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Städtische Ämter geschlossen

Am Montag, 20. Oktober, bleiben 
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25 Jahre Freiwilligenagentur Ravensburg 
Haupt- und Ehrenamt bündeln Engagement für die Stadtgesellschaft 

Bürgerforum

Neugestaltung der Ortsmitte Ober-
hofen – Einladung zum Bürger- 
forum am 22. Oktober
� Seite 21

Baufortschritt

Die neue Rad- und Fußgänger-
brücke über die Wangener Straße 
nimmt Gestalt an. Nach der Mon-
tage der Mittelstütze stehen wei-
tere wichtige Bauabschnitte an
� Seite 5

Ein Stück Stadtgeschichte feiert Jubilä-
um: Seit 25 Jahren gibt es die Freiwilli-
genagentur Ravensburg, heute im Amt 
für Kommunikation, Politik und Gesell-
schaft. 
Von Beginn an prägen haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeiter gemeinsam das 
Bild der Agentur, die heute ein zentraler 
Knotenpunkt für ehrenamtliches Enga-
gement ist. Mehr als 20 Ehrenamtliche 
sind aktiv eingebunden – jeder Beitrag 
stärkt die Demokratie und wirkt gegen 
Einsamkeit. 
 
Vom Bürgerbüro zur Agentur für En-
gagement 
Gegründet im Jahr 2000 auf Anregung 
der Agendagruppe „Selbstbestimmtes 
Leben im Alter“, begann die Arbeit mit 
einer Halbtagskraft und ersten Freiwilli-
gen. Frühe Projekte wie der Wahl-Oma/
Opa-Service oder die Neubürger-Be-
grüßung legten den Grundstein. Das 
Netzwerk wuchs stetig, bis 2015 eine 
Umbenennung vom Bürgerbüro zur 
„Freiwilligenagentur“ erfolgte. 
 
Kompetenzzentrum für Teilhabe 
Heute ist die Freiwilligenagentur weit 
mehr als eine Vermittlungsstelle: Sie 
bündelt Informationen, fördert Kontakte 
und begleitet Menschen ins Engage-
ment. Über 100 Organisationen profi-
tieren von der Vernetzung. Neben Bera-
tung und Vermittlung entstehen eigene 
Projekte, die Zusammenhalt sichtbar 
machen. 
 
Vielfalt an Projekten und Initiativen
Mehr als 18 Projekte gehören mittler-
weile dazu. Bekannt sind die Ticket-

Tafel, die kostenlose Eintrittskarten für 
Kultur- und Sportangebote vermittelt, 
Brother and Sister, ein Patenprojekt in 
Kooperation mit der Hochschule Ra-
vensburg-Weingarten, der Wahl-Oma/
Opa-Service, die Neubürger-Begrü-
ßung, Informationen zu Patientenverfü-
gungen, Sprachentreffs mit der Schwä-
bischen Runde, die Stadt-Verschönerer, 
die Pilz-Beratung, der Witwen-Stamm-
tisch und die öffentliche Weihnachtsfei-
er im Rathaus. 

2024 hinzugekommen sind das Ra-
vensburger Mitmach-Team und die 
HoffnungsBären. Alle haben ein Ziel: 
Menschen zusammenbringen und Teil-
habe ermöglichen. 

Zusammenspiel von Haupt- und Eh-
renamt 
Über 20 Ehrenamtliche arbeiten mit 
dem hauptamtlichen Team Hand in 
Hand. Mit ihren Talenten ermöglichen 

sie die Vielfalt der Angebote und sind in 
Sprechstunden vor Ort präsent. 
 
Jubiläum und Ausblick 
Zum Jubiläum blickt die Freiwilligen-
agentur dankbar zurück und optimis-
tisch nach vorn. Sie bleibt Anlaufstelle 
für Menschen, die sich engagieren oder 
Organisationen unterstützen wollen. 
Das Team um Leiterin Sophie Bader 
will auch künftig Verantwortung für das 
gesellschaftliche Miteinander überneh-
men. 

Am Donnerstag, 16. Oktober, lädt die 
Freiwilligenagentur von 15 bis 17 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür ins Rat-
haus, Marienplatz 26, ein. Bürgerinnen 
und Bürger können Projekte entde-
cken, Kontakte knüpfen und die Kraft 
des Ehrenamts erleben. 
Mehr Informationen zur Freiwilligen-
agentur im Innenteil dieses Amtsblat-
tes. 

Haupt- und Ehrenamtliche feiern 25 Jahre Engagement für die Stadtgesellschaft. 
� Fotocollage: Stadt Ravensburg
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STADTNACHRICHTEN

Informationsabend: Vorhabenbezoge-
ner Bebauungsplan „Zwischen Garten-
straße 85 und Weidenstraße“
Die Stadt Ravensburg hat einen neu-
en Bebauungsplan für das Gebiet zwi-
schen der Gartenstraße 85 und der 
Weidenstraße in die Auslegungsphase 
gebracht. Der Titel des Plans wurde von 
„Gartenstraße 85“ in „Zwischen Garten-
straße 85 und Weidenstraße“ geändert. 
Der Geltungsbereich umfasst nun etwa 
4.600 Quadratmeter.

Entwicklung eines neuen Wohn-
quartiers
Die „Manfred Löffler Wohn- und Gewer-
bebau Bauunternehmen GmbH” hat 
die Flächen der Gärtnerei Schaber er-
worben, um ein neues Quartier zu ent-
wickeln. Ziel ist es, eine Mischung aus 
Wohn- und Gewerbenutzung zu schaf-
fen. Dabei wird darauf geachtet, dass 
die neuen Wohngebäude gut in die 
Umgebung passen und den Verkehrs-
schutz berücksichtigen.

Rückmeldungen aus der Öffentlich-
keit
Vom 13. Oktober bis 17. November 
2025 findet die Öffentlichkeitsbeteili-
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB statt. Die 
Unterlagen können ab dem 13. Oktober 
online unter https://bw.bauleitpla-
nung-online.de/plan/gartenstrasse-
weidenstrasse eingesehen werden 
und liegen im Foyer des Technischen 
Rathauses öffentlich aus.
Bürger können in diesem Zeitraum 
Rückmeldungen zu den ausgelegten 
Unterlagen einreichen. Diese fließen in 

die weiteren Planungen mit ein. Bei Fra-
gen hierzu wenden Sie sich bitte an das 
Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22, 
88212 Ravensburg, oder per E-Mail an 
stadtplanungsamt@ravensburg.de.

Informationsveranstaltung
Am Dienstag, 21. Oktober, findet um 
18 Uhr eine Informationsveranstal-
tung zum Bebauungsplanverfahren 
„Zwischen Gartenstraße 85 und Wei-
denstraße“ statt. Die Stadtverwaltung 
lädt gemeinsam mit dem Vorhabenträ-
ger Manfred Löffler Wohn- und Gewer-
bebau Bauunternehmen GmbH alle In-
teressierten in den Sitzungssaal EG des 
Technischen Rathauses, Salamander-
weg 22, 88212 Ravensburg ein. Dort 
wird über den Planungsstand informiert, 
und es besteht die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen.

Foyer des Technischen 
Rathauses
Salamanderweg 22
88212 Ravensburg

online: 
https://bw.bauleitplanung-
online.de/plan/gartenstrasse-
weidenstrasse

am 26. Oktober 
Halide und Hüseyin Ucgun 
ihre Diamantene Hochzeit.

Wir gratulieren dem Ehepaar und 
wünschen für die weitere gemein-
same Zukunft alles Gute, Gesund-
heit und Wohlergehen!

Aus datenschutzrechtlichen Grün-
den werden nur Jubilare aufge-
führt, die einer Veröffentlichung zu-
gestimmt haben.

Es feiern

Städtische Ämter am 20. Oktober vormittags geschlossen
Aufgrund einer internen Betriebsver-
sammlung haben alle städtischen Äm-
ter am Montag, 20. Oktober, vormittags 
geschlossen. Auch die Ortsverwaltun-
gen Taldorf, Eschach und Schmalegg 
können ihre Dienste am Vormittag nicht 
anbieten und öffnen erst wieder zu den 
normalen Nachmittagszeiten. Bei den 

städtischen Schulen sind die Schulver-
waltungen am Vormittag ebenso ge-
schlossen. Die Schulkindbetreuungen 
stehen aber wie gewohnt zur Verfügung. 
Die Tourist Information ist ab 12 Uhr ge-
öffnet. Das Museum Humpis-Quartier, 
das Kunstmuseum, die Stadtbüche-
rei und das Hallenbad sind an diesem 

Montag ohnehin geschlossen. Die öf-
fentliche Laufschule in der CHG-Arena 
findet ab 14.30 Uhr wie gewohnt statt. 
Die Stadt bietet eine Reihe von Dienst-
leistungen auch digital an. Einen Über-
blick über die Online-Formulare gibt die 
es auf der städtischen Homepage unter 
www.ravensburg.de/onlinedienste.

Beirat für Städtebau: Zentraler Gestal-
ter des Ravensburger Stadtbildes
Die Stadt Ravensburg hat seit vielen 
Jahren einen Beirat für Städtebau. Die-
ser spielt in Ravensburg eine entschei-
dende Rolle bei der Gestaltung und 
Verbesserung des Stadtbildes. Seine 
Hauptaufgabe besteht darin, eine hohe 
architektonische Qualität zu sichern und 
städtebauliche sowie architektonische 
Fehlentwicklungen zu verhindern.

Beratende Funktion
Der Beirat hat eine beratende Funktion 
gegenüber Architekten und Bauherren 
und formuliert bindende Empfehlungen 
gegenüber der Verwaltung und damit 
an den Gemeinderat. Dies gewährleis-
tet, dass alle Bauvorhaben den hohen 
Standards der Stadt Ravensburg ent-
sprechen und die Baukultur sowie das 
Architekturbewusstsein in der Region 
gefördert werden. So hat der Beirat un-
ter anderem an der Planung des Neu-
baus der Kolpingschule auf dem Gelän-
de des Hotel Storchen mitgewirkt. Auch 
bei der Planung von drei Stadtvillen in 
der Federburgstraße, die an Stelle der 
historischen Villa Kenngott entstehen, 
war der Beirat zentraler Gestalter. 

Vielfältige Zusammensetzung
Der Beirat setzt sich aus verschiede-
nen Mitgliedern zusammen, darunter 
der Oberbürgermeister oder einer sei-
ner Stellvertreter sowie der Baubür-
germeister als Vorsitzender. Zudem 
gehören dem Gremium acht Mitglieder 
des Gemeinderats an, ergänzt durch 
vier externe Fachleute aus den Berei-
chen Städtebau, Landschaftsplanung 
und Architektur. Sechs sachkundige 
Einwohner, darunter drei Vertreter des 
Bürgerforums Altstadt, zwei Vertreter 
des Wirtschaftsforums Pro Ravensburg 
e.V. und ein Vertreter der Architekten-
kammer Ravensburg, runden die Zu-
sammensetzung ab. Bei Bedarf können 
auch weitere Sachverständige ohne 
Stimmrecht hinzugezogen werden.

Maßgeblicher Beitrag zur positiven 
Stadtentwicklung
Durch diese vielfältige Zusammenset-
zung und die klaren Aufgaben trägt der 
Beirat für Städtebau maßgeblich zur po-
sitiven Entwicklung Ravensburgs bei und 
sorgt dafür, dass die Stadt auch in Zu-
kunft ein attraktiver Lebensraum bleibt.

Der Beirat für Städtebau sorgt für die Gestaltung und Verbesserung eines harmonischen Stadtbildes.
� Foto: Felix Kästle

Sammelaktion: Herbstfrüchte für das Wildgehege
Eicheln, Nüsse und Kastanien unterstützen Damwild und Wildschweine

Das Forstrevier Ravensburg ruft auch 
dieses Jahr dazu auf, Eicheln, Nüsse 
und Kastanien zu sammeln. 
In den Herbstferien am Dienstag, 28. 
Oktober, nehmen Mitarbeiter des 
Forstreviers die gesammelten Früchte 
von 9.30 bis 13.30 Uhr am Parkplatz 
„Hirscheck“ im Stadtwald Ravensburg 
entgegen. 
 
Futter für Wildschweine und Dam-
wild 
Eicheln, Nüsse und Kastanien, die der-
zeit an Waldrändern oder in Parkanla-

gen in großen Mengen zu finden sind, 
stellen eine wertvolle Nahrungsergän-
zung für Wildtiere dar. Besonders die 
Tiere im Wildfreigehege – Damwild und 
Wildschweine – profitieren von den ge-
sammelten Herbstfrüchten. 
 
Richtige Lagerung wichtig 
Damit die Früchte für die Fütterung ge-
eignet sind, bittet das Forstrevier um 
eine sachgerechte Aufbewahrung. Wer 
sammeln möchte, sollte Eicheln, Kas-
tanien und Nüsse trocken und luftig la-
gern. Empfohlen wird die Verwendung 

von Körben oder Kartons. Kastanien 
sind unbedingt getrennt von den übri-
gen Früchten aufzubewahren. 
 
Annahme und kleine Belohnung 
Am Abgabetag im Stadtwald werden 
die mitgebrachten Sammelgüter ge-
wogen. Alle Beteiligten erhalten im An-
schluss eine kleine Belohnung für ihren 
Einsatz. Das Sammeln bietet damit 
nicht nur den Tieren im Wildfreigehege 
eine wertvolle Unterstützung, sondern 
auch den Sammlerinnen und Sammlern 
einen lohnenden Anreiz.

Mit einem Benefizkonzert hat die Bür-
gerstiftung Ravensburg am 28. Sep-
tember zahlreiche Gäste in die Altstadt 
gelockt. Trotz kühler Temperaturen, 
aber bei trockenem Wetter, verwandel-
te sich der Platz vor dem Waaghaus in 
eine große Freiluftbühne. Ziel war es, 
Spenden für die dringend notwendige 
Sanierung des Blaserturms zu sammeln 
– und das Projekt entwickelt sich zu 
einer wahren Erfolgsgeschichte.

Erfolgreiche Zwischenbilanz der 
Spendenkampagne
In nur sieben Monaten seit Beginn der 
Spendenkampagne ist es gelungen, 
bereits rund 50 Prozent der anvisierten 
300.000 Euro zu sichern. Damit nimmt 
die Zahl der Turmpaten stetig zu – ein 
starkes Zeichen der Verbundenheit der 
Ravensburgerinnen und Ravensburger 
mit „ihrem“ Blaserturm.
„Der Blaserturm steht für Werte, die 
heute wichtiger sind denn je: Verläss-
lichkeit, Orientierung, Stabilität und Zu-
sammenhalt. Jeder Ravensburger, der 
seine Türme liebt, muss auch Turmpate 
sein. Es ist eine Frage der Ehre, sich für 
den Erhalt unseres Wahrzeichens einzu-
setzen“, betonte Jens-Martin Schwärz-
ler, Vorsitzender des Stiftungsrates, in 
seiner Ansprache.

Türme als identitätsstiftende Sym-
bole
Für Gänsehautmomente sorgte das 
Turmbläser-Ensemble, eine Abordnung 
des Ravensburger Stadtorchesters, 
unter der Leitung von Pius Maier und 
Philipp Marquardt. Ihre Auswahl an 
Wunschstücken verband sich mit den 
lebendigen Erzählungen der „Türmerin“ 
Ana Schlaegel, die eindrucksvoll an die 
Geschichte und Bedeutung des Turms 
erinnerte.
Abgerundet wurde das Konzert durch 
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Premiere für Büchermarkt im Heilig-Geist-Spital 
Der beliebte Büchermarkt der Stadt-
bücherei findet in diesem Herbst erst-
mals im Heilig-Geist-Spital statt. Am 
Freitag, 17. und Samstag, 18. Oktober, 
verwandelt sich das Erdgeschoss des 
traditionsreichen Gebäudes in einen 
Treffpunkt für Lesefreunde, Schatzsu-
cherinnen und Schnäppchenjäger. Da-
mit setzt die Stadtbücherei eine lange 
Tradition fort – wenn auch an einem 
neuen, etwas kleineren Ort. 
 
Von den Anfängen im Kornhaus 
Der erste Bücherflohmarkt wurde vor 
rund dreißig Jahren im Kornhaus ver-
anstaltet – damals noch in kleinem 
Rahmen, im Erdgeschoss des Gebäu-
des. Weil der Zuspruch rasch wuchs, 
verlagerte die Stadtbücherei den Markt 
schon bald in den großen Kornhaus-
saal. Dort entwickelte sich das Angebot 
zu einem etablierten Bücher- und Me-
dienmarkt, der zwei bis dreimal jährlich 
stattfand. Mehr als fünfzigmal öffnete 

der Büchermarkt seither seine Türen 
und wurde zu einer festen Größe für 
viele Stammgäste und Literaturfreunde.  
 
Neuer Ort mit vertrautem Konzept 
Wegen des vorübergehenden Umzugs 
der Stadtbücherei muss nun auch der 
Markt neue Wege gehen. Erstmals wird 
er im Heilig-Geist-Spital veranstaltet, 
das zwar nicht mit einem vergleichbar 
großen Raum wie der Kornhaussaal 
aufwarten kann, im Erdgeschoss je-
doch eine atmosphärische Kulisse für 
das Stöbern nach Lesestoff bietet. Vie-
le langjährige Besucherinnen und Be-
sucher haben diesem Neustart bereits 
entgegengefiebert. 
 
Vielfältige Auswahl zu günstigen 
Preisen 
Wie gewohnt werden an beiden Tagen 
Bücher aus Spenden sowie ausge-
schiedene Altbestände der Stadtbü-
cherei angeboten. Das Sortiment reicht 

von Romanen über Sachbücher und 
Kinderliteratur bis hin zu Zeitschriften, 
CDs und DVDs. Ein besonderer Anzie-
hungspunkt bleibt das Verkaufsprinzip 
für die Altbestände: Diese werden nach 
Gewicht verkauft und können somit 
zum günstigen Kilopreis erworben wer-
den – eine Gelegenheit, sich mit Lese-
stoff einzudecken. 
 
Treffpunkt für Stammgäste und 
Neugierige 
Der Büchermarkt hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten nicht nur als 
Verkaufsveranstaltung etabliert, son-
dern auch als fester Treffpunkt für die 
Stadtgesellschaft. Viele Besucherinnen 
und Besucher schätzen nicht nur das 
vielseitige Angebot, sondern auch die 
Möglichkeit, ins Gespräch zu kommen 
und beim Stöbern auf Unerwartetes zu 
stoßen. Auch im neuen Veranstaltungs-
ort möchte die Stadtbücherei diese Tra-
dition weiter pflegen. 

Öffnungszeiten im Überblick 
Der Flohmarkt im Heilig-Geist-Spital ist 
am Freitag, 17. Oktober, von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Am Samstag, 18. Okto-
ber, können Besucherinnen und Besu-
cher von 10 bis 14 Uhr fündig werden. 

Schon seit Monaten sammelt das Team der Stadt-
bücherei wieder Bücher für den kommenden Markt 
und es sind mehrere Tausend zusammen gekom-
men.�  Foto: Stadt Ravensburg

Benefizkonzert am Blaserturm: Großer Erfolg für den guten Zweck
Spendenkampagne für die Sanierung des Ravensburger Wahrzeichens läuft weiter
Mit einem Benefizkonzert hat die Bür-
gerstiftung Ravensburg am 28. Sep-
tember zahlreiche Gäste in die Altstadt 
gelockt. Trotz kühler Temperaturen, 
aber bei trockenem Wetter, verwandel-
te sich der Platz vor dem Waaghaus in 
eine große Freiluftbühne. Ziel war es, 
Spenden für die dringend notwendige 
Sanierung des Blaserturms zu sammeln 
– und das Projekt entwickelt sich zu 
einer wahren Erfolgsgeschichte.

Erfolgreiche Zwischenbilanz der 
Spendenkampagne
In nur sieben Monaten seit Beginn der 
Spendenkampagne ist es gelungen, 
bereits rund 50 Prozent der anvisierten 
300.000 Euro zu sichern. Damit nimmt 
die Zahl der Turmpaten stetig zu – ein 
starkes Zeichen der Verbundenheit der 
Ravensburgerinnen und Ravensburger 
mit „ihrem“ Blaserturm.
„Der Blaserturm steht für Werte, die 
heute wichtiger sind denn je: Verläss-
lichkeit, Orientierung, Stabilität und Zu-
sammenhalt. Jeder Ravensburger, der 
seine Türme liebt, muss auch Turmpate 
sein. Es ist eine Frage der Ehre, sich für 
den Erhalt unseres Wahrzeichens einzu-
setzen“, betonte Jens-Martin Schwärz-
ler, Vorsitzender des Stiftungsrates, in 
seiner Ansprache.

Türme als identitätsstiftende Sym-
bole
Für Gänsehautmomente sorgte das 
Turmbläser-Ensemble, eine Abordnung 
des Ravensburger Stadtorchesters, 
unter der Leitung von Pius Maier und 
Philipp Marquardt. Ihre Auswahl an 
Wunschstücken verband sich mit den 
lebendigen Erzählungen der „Türmerin“ 
Ana Schlaegel, die eindrucksvoll an die 
Geschichte und Bedeutung des Turms 
erinnerte.
Abgerundet wurde das Konzert durch 

eine Laseranimation des Blaser-
turms, durch die Duale Hochschule 
Baden-Württemberg (DHBW), Center 
for Immersive Media (CIM). So wurde 
das Konzert zu einer Brücke zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart: Musik, 
Stadtgeschichte und Gemeinschafts-
erlebnis verschmolzen zu einem Abend, 
den viele Besucherinnen und Besucher 
nicht vergessen werden.
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp er-
öffnete das Konzert mit einem Grußwort 
und unterstrich die Bedeutung der Ra-
vensburger Türme als identitätsstiftende 
Symbole der Stadt.

Dank an große Unterstützer
Ein besonderer Dank gilt der Kreisspar-
kasse Ravensburg, der CHG-MERI-
DIAN AG und der Firmengruppe Burk, 
die mit ihrem Engagement als Turmpa-
ten der ersten Stunde vorangehen. Als 
weitere große Unterstützer haben sich 
auch das Bauunternehmen REISCH 
sowie Prokschi Immobilien der Blaser-
turm Sanierung verschrieben und das 
Benefizkonzert unterstützt. Gemeinsam 
mit weiteren Gewerbetreibenden wie 
der Andritz Hydro GmbH, der Energas 
BHKW GmbH, der Autohaus Riess 
GmbH, der Storz Immo GmbH und 
einer zunehmenden Anzahl an privaten 
Spenderinnen und Spendern haben 
insbesondere diese Unternehmen dazu 
beigetragen, dass die Bürgerstiftung 
schon jetzt auf ein eindrucksvolles Zwi-
schenergebnis blicken kann.

Turmpaten weiterhin gesucht
Die Bürgerstiftung Ravensburg lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie alle Ge-
werbetreibenden der Stadt dazu ein, 
diesem Beispiel zu folgen: Wer die Ra-
vensburger Türme liebt, sollte Turmpate 
werden. Jeder Beitrag – ob groß oder 
klein – sichert nicht nur die Sanierung 

des Blaserturms, sondern auch ein 
Stück Heimat und Identität für kom-
mende Generationen.
Auch Vereine und Initiativen sind einge-
laden besonders in der Vorweihnachts-
zeit an den Blaserturm zu denken: Jede 
Sammelaktion, jeder Erlös aus einem 
Weihnachtsmarkt oder Benefizfest kann 
einen Beitrag leisten, dieses Wahrzei-
chen der Stadt für die Zukunft zu be-
wahren.

Wer Turmpate 
werden möchte, kann 
seinen Beitrag an die Bürgerstiftung 
Ravensburg spenden.
Spendenkonto: 
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: 
DE62 6505 0110 0101 1773 37
Verwendungszweck: 
Projekt „Türme und Tore“
Kontakt: Stiftungsbüro (Bürgerstif-
tung Ravensburg)
E-Mail: info@bskrv.de
Telefon: 0751 35912943

Die Bürgerstiftung bedankt sich bei allen bisherigen 
Turmpaten: Es wurden bereits rund 50 Prozent der 
benötigen Summe für die Sanierung des Blaser-
turms gespendet.
� Fotos: Bürgerstiftung Ravensburg

Das Benefizkonzert zur Sammlung von Spenden war gut besucht.
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Fünf E-Busse für VBS Verkehrsbetriebe Schussental
 Bundesregierung fördert die Millioneninvestition in klimaneutralen Nahverkehr 
Gute Nachrichten für den Nahverkehr: 
Die VBS Verkehrsbetriebe Schussental 
GmbH & Co. KG hat jetzt fünf Busse mit 
Elektroantrieb im Einsatz, drei davon sind 
bereits seit August im Regelbetrieb unter-
wegs. Sie verkehren zunächst auf der Li-
nie 20 von Ravensburg über Weingarten 
nach Wolpertswende und auf der Linie 
21 von Ravensburg über Grünkraut nach 
Bodnegg. Gekostet haben die Busse ins-
gesamt 3.395.000 Euro, das Bundesver-
kehrsministerium hat die Investition mit 
1.472.000 Euro gefördert. Oberbürger-
meister Dr. Daniel Rapp freut sich über 
den weiteren Meilenstein auf dem Weg 
zu einer klimaneutralen Fortbewegung im 
Schussental: „Die E- Busse sind ein wich-
tiger Baustein für das Gelingen der Mobili-
tätswende in der Region.“
 
Nachts wird Ökostrom geladen
Tagsüber sind die E-Busse unterwegs 

und bringen die Mitreisenden von A 
nach B, nachts stehen sie auf dem 
Busbetriebshof in der Bleicherstraße in 
Ravensburg und werden für den Ein-
satz am nächsten Tag mit Ökostrom 
geladen. Die Infrastruktur auf dem Bus-
betriebshof wurde für rund eine Million 
Euro auf die Bedürfnisse der E-Bus-
se angepasst. Auch diese Anpassung 
wurde bezuschusst, jedoch aus einem 
anderen Fördertopf, wie Anton Buck, 
Geschäftsführer der VBS, informiert.
 
Bundes-Fördermittel federn Millio-
neninvestitionen ab
„Bundesmittel für die Mobilitätswen-
de sind heiß begehrt und vor allem für 
kleinere Verkehrsbetriebe nur schwer 
zugänglich. Es lohnt sich deshalb, bei 
solch großen Projekten langfristig zu 
planen und hartnäckig zu bleiben“, er-
klärt Anton Buck. Der Förderantrag für 

die E-Busse wurde bereits im Oktober 
2022 gestellt und im Jahr 2023 bewil-
ligt. Nach der Ausschreibungsphase 
erfolgte im Frühjahr 2024 die Beauftra-
gung von MAN. Damals war die Grün-
dung der VBS im Rahmen der Weiter-
entwicklung des Mobilitätskonzepts für 
das Schussental zwar in Planung, aber 
noch nicht beschlossen.
„Die Entwicklung und Organisation des 
öffentlichen Personennahverkehrs im 
Schussental ist mit großem Weitblick 
geplant worden. Im Klimamobilitätsplan 
von 2023 wurde das Ziel verabschiedet, 
den CO2-Ausstoß bis zum Jahr 2030 
um 40 Prozent zu senken“, erklärt Dr. 
Daniel Rapp. Ab 1. Januar 2027 wird 
VBS den öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) in Ravensburg, Weingar-
ten, Baienfurt und Baindt verantworten; 
entsprechende organisatorische Ände-
rungen sind mit dem Landkreis verein-

bart. Dann werden die fünf E-Busse ihre 
Fahrgäste im Liniennetz der Linien 1 bis 
7 der vier Kommunen bewegen. Anton 
Buck sagt: „Für die Zielerreichung ist es 
ein großer Vorteil, dass die Beschaffung 
der fünf E-Busse federführend durch 
die Ravensburger Verkehrs- und Ver-
sorgungsbetriebe (RVV) so früh abge-
sichert werden konnte. Dafür gilt der 
Stadt Ravensburg ein großer Dank.“
  

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp (rechts) und 
Anton Buck, Geschäftsführer der VBS, zeigen die 
fünf neuen E- Busse, die nun im Schussental unter-
wegs sind. � Foto: VBS

25 Jahre Freiwilligenagentur Ravensburg
Vom Bürgerbüro zur starken Plattform für bürgerschaftliches Engagement

Was im Jahr 2000 als kleine Idee be-
gann, ist heute eine feste Größe im Ra-
vensburger Stadtleben: Die Freiwilligen-
agentur bringt seit 25 Jahren Menschen 
zusammen, macht Ideen möglich und 
stärkt das Miteinander. Der Zeitstrahl 
erzählt ihre Geschichte. 
 
2000
• Gründung im Jahr 2000 auf Anregung 
der damaligen Agendagruppe „Selbst-
bestimmtes Leben im Alter“ unter der 
Bezeichnung „Bürgerbüro“
• Aufbau zu einer Anlauf- und Vermitt-
lungsstelle für Bürgerschaftliches Enga-
gement
• Ursprüngliches Ziel: Niederschwellige 
Anlaufstelle, besonders für ältere Mitbür-
ger, Vermittlung von gegenseitiger Hilfe 
im Sinne von Geben und Nehmen sowie 
Aktivierung möglichst vieler Bürger
• Besetzung des Büros mit einer Halb-
tageskraft
• Von Beginn an Zusammenarbeit mit 
Ehrenamtlichen im Büro
• Aufbau von Projekten und der Freiwil-
ligenbörse „WAS TUN“ und Vermittlung 
„RAT & TAT“

2002 
• Gründung der Gruppe BürgerbüroAk-
tiv, einer Gruppe von Ehrenamtlichen im 
Bürgerbüro, zum Erfahrungsaustausch 
und zur Vernetzung

BürgerbüroAktiv wurde zum Erfahrungsaustausch 
und zur Vernetzung gegründet. 
� Foto: Stadt Ravensburg

• Ehrenamtliche übernehmen am Nach-
mittag den Bürodienst
• Gründung der ersten Projekte, z. B. 
des Wahl-Oma/Opa-Services mit eige-
ner Sprechstunde am Mittwochnach-
mittag (bis heute), Neubürger-Begrü-
ßung und Weihnachtsfeier im Rathaus, 
Schwäbische Rund und Sprachtische

2003 – 2015
• Nach und nach Aufbau vieler weiterer 
Angebote für die Bürgerschaft: Brother 
and Sister mit der Hochschule Ravens-
burg-Weingarten, die Pilzberatung, 
Informationsveranstaltungen zu vorsor-
genden Verfügungen oder „Ruhestand, 
was nun?”

 
Die Ehrenamtlichen des Projekts Brother and Sister 
begleiten ausländische Studierende. Foto: Privat

• Preise und Ehrungen z. B. für den 
Wahl-Oma-Service, Backen wir‘s an, 
Schüler begleiten Senioren ins Internet 
und weitere Projekte, die es zum Teil 
heute nicht mehr gibt.

2015
• Anlässlich der ersten Ravensbur-
ger Ehrenamt-Messe in der Ober-
schwabenhalle erhält das bisherige 
Bürgerbüro einen neuen Namen: Frei-
willigenagentur. So sollte es zu keinen 
Verwechslung mehr mit dem Bürgeramt 
kommen. Deutschlandweit ist die Frei-
willigenagentur eine gängige Bezeich-
nung für ähnliche Anlaufstellen, auch 

der Dachverband heißt so (Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Freiwilligen-
agenturen).

TDas Team der ersten Ehrenamt-Messe mit Ober-
bürgermeister Dr. Daniel Rapp (hinten).
� Foto: Stadt Ravensburg 

• Start des „Witwen-Stammtisch

2017
• Start der „Ticket-Tafel zur Vermittlung 
von kostenlosen Eintrittskarten zu Kul-
tur und Sport an Menschen mit kleinem 
Geldbeutel
• Ravensburg sagt Danke im Kino: 
1.000 Ehrenamtliche genießen ein kos-
tenloses Kinoevent als Dankeschön für 
ihren Einsatz

2018
• Umzug der Freiwilligenagentur in das 
neue Büro in den Arkaden
 
2019
• Zweite Ehrenamt-Messe in der Ober-
schwabenhalle mit über 5.000 Besu-
chern

2020
• Mit Corona brechen viele Projekte ein. 
Sie werden danach dank der engagier-
ten Ehrenamtlichen Schritt für Schritt 
wieder aufgebaut und neu aufgestellt.
• Die Stadt-Verschönerer entstehen, ein 
Ehrenamt an der frischen Luft und ohne 
unnötige Kontakte

In der Schwäbischen Runde wird Mundart geplegt. 
Foto: Felix Kästle

2021
• Aus dem Büro Oberbürgermeister 
wird das Amt für Kommunikation, Poli-
tik und Gesellschaft. Aus der Fachstelle 
Bürgerschaftliches Engagement wird 
die Abteilung Gesellschaft, zu der auch 
die Freiwilligenagentur gehört.

2023
• Infotag im Schwörsaal – Finde Dein 
Ehrenamt

2024
• Start Ravensburger Mitmach-Team 
und HoffnungsBären

2025
• Die Freiwilligenagentur feiert ihr 
25-jähriges Bestehen.
 

Am Donnerstag, 
16. Oktober, lädt die 
Freiwilligenagentur von
15 bis 17 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür ein. 

Rathaus 
Marienplatz 26 
88212 Ravensburg 
Telefon: 
0751 82-1212

Oberschwabenschau 2025: Informationen zu Anreise und Verkehr

Die Wangener Straße ist seit Kurzem 
nach einer Vollsperrung wieder halb-
seitig mit Ampelregelung befahrbar. Von 
29. September bis 2. Oktober wurde 
sie komplett gesperrt, um mit dem Auf-
stellen der Mittelstütze einen wichtigen 
Meilenstein am Neubau der Geh- und 
Radwegbrücke zu erreichen. In dieser 
Zeit gelang die Montage der Y-förmigen 
Mittelstütze mit den Brückenauslegern. 
In drei Teilen wurden die Bauelemen-
te geliefert. Die Teile wurden mit zwei 
Kränen aufgestellt, durch Stahlstreben 
verbunden und die Verbindungsstellen 
anschließend einbetoniert.  
 
Baufortschritt im Zeitplan 
Nach den Gründungsarbeiten zu den 
Widerlagern in der Veitsburg und Hol-
beinstraße sowie dem Fundament der 
Mittelstütze neben der Wangener Stra-
ße in der ersten Jahreshälfte nehmen 
die Rohbauarbeiten nun Fahrt auf. In 
der 44. Kalenderwoche, also Ende Ok-
tober, folgt ein weiterer großer Schritt: 
Vier vorgefertigte Brückenteile werden 
mit einem großen Kran über die Bäume 
hinweg an ihre Position gehoben und 
miteinander sowie mit den Widerlagern 
verbunden. Anschließend werden die 
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In der Schwäbischen Runde wird Mundart geplegt. 
Foto: Felix Kästle

2021
• Aus dem Büro Oberbürgermeister 
wird das Amt für Kommunikation, Poli-
tik und Gesellschaft. Aus der Fachstelle 
Bürgerschaftliches Engagement wird 
die Abteilung Gesellschaft, zu der auch 
die Freiwilligenagentur gehört.

2023
• Infotag im Schwörsaal – Finde Dein 
Ehrenamt

2024
• Start Ravensburger Mitmach-Team 
und HoffnungsBären

2025
• Die Freiwilligenagentur feiert ihr 
25-jähriges Bestehen.
 

Am Donnerstag, 
16. Oktober, lädt die 
Freiwilligenagentur von
15 bis 17 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür ein. 

Rathaus 
Marienplatz 26 
88212 Ravensburg 
Telefon: 
0751 82-1212

Oberschwabenschau 2025: Informationen zu Anreise und Verkehr
Am Mittwoch, 15. Oktober starten die 
Oberschwabenschau sowie die Agraria 
Oberschwaben auf dem Messegelände 
der Oberschwabenhalle. Beide Messen 
dauern fünf Tage bis zum Sonntag, 19. 
Oktober. Die Ravensburger Veranstal-
tungsgesellschaft (RVG) informiert über 
Anfahrtsmöglichkeiten.

Anreise mit Bus und Bahn
Wer mit der Bahn oder Bussen im Ver-
kehrsverbund Bodo anreisen möchte, 
kann das Stichwort „Oberschwaben-
schau“ als Ziel in die Fahrplan-Auskunft 
eingeben und bekommt die beste Verbin-
dung zur Messe. Neu dabei ist, dass die 
Messebusse nun auch Zug-Reisende an 
den beiden Bahnstationen in Weißenau 
und Weingarten/Berg abholen - im dich-
ten Zehn-Minuten-Takt. Den Bahnhof Ra-
vensburg steuern die Messebusse nicht 
an. Wer dort aus dem Zug steigt, hat es 
aber auch nicht weit zur Messe: Zu Fuß 
ist man etwa eine Viertelstunde unter-
wegs. Außerdem fahren stündlich Linien-
busse zur Eissporthalle, die direkt neben 
dem Messegelände liegt.

Kombi-Ticket: Eintritt und ÖPNV
Wer mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur 
Messe kommen will, kann sich vorab 
online ein Kombi-Ticket kaufen. Das 
umfasst nicht nur den Eintritt zur Mes-
se, sondern auch die An- und Abreise 
innerhalb des Verkehrsverbunds Bodo. 
Man gelangt damit aus dem gesamten 
Bodo-Gebiet zur Messe. Das Kombi-
Ticket gibt es in zwei Preisstufen. Die 
günstigere Stadttarif-Zone gilt innerhalb 
von Ravensburg, Weingarten, Baienfurt 
oder Baindt. Das übrige Bodo-Gebiet 
ist Zone zwei.

Es gibt das Kombi-Ticket sowohl in der 
Variante für Einzelpersonen als auch für 
Familien. Man erhält es ausschließlich 
im Online-Vorverkauf.

Park and Ride im Süden und Nor-
den konzentriert
Dieses Jahr ändern sich die Stand-
orte einiger Park-and-Ride-Parkplätze 
(P&R). Diese Messe-Parkplätze vertei-
len sich nicht mehr, wie früher, in allen 
vier Himmelsrichtungen um die Stadt 

herum. Nun konzentrieren sich im Nor-
den und Süden. Es gibt mehrere Park-
flächen in Weingarten und mehrere in 
Weißenau. Schon etliche Kilometer vor 
der Stadt werden alle, die mit dem Auto 
anreisen, den ersten Schildern begeg-
nen. Diesen Schildern sollte man folgen, 
rät Messechef Stephan Drescher: „Di-
rekt am Messegelände muss man mit 
dichtem Verkehr rechnen und auch mit 
Wartezeiten.“ Die meisten Stellplätze 
rund ums Messegelände sind fest ver-
geben an Aussteller oder reserviert für 
Menschen mit Behinderungen.

Dynamisches Parkleitsystem
Bequemer und meist auch schneller sei 
es, nach der Beschilderung zu fahren – 
denn die Schilder sind Teil des dynami-
schen Parkleitsystems, das extra für die 
fünf Messetage eingerichtet wird. „Un-
sere Schilder weisen immer den Weg zu 
jenem Parkplatz, der in diesem Moment 
der beste ist“, sagt Drescher. „Dafür 
sorgen wir, indem wir die Beschilderung 
aktuell anpassen, zu Stoßzeiten sogar 
jede Viertelstunde.“ Ein Team an Helfern 

ist auf den Straßen zwischen Weißenau 
und Weingarten unterwegs. „Auch ei-
nige Ampelschaltungen werden für die 
Messetage angepasst“, berichtet Dre-
scher.
Die P&R-Parkplätze sind kostenlos, 
ebenso wie die Messebus-Linien, die 
einen dort abholen und nach dem Mes-
sebesuch wieder zurückbringen. Auf 
allen Messebus-Linien fahren die Busse 
im Zehn-Minuten-Takt zum Messege-
lände. Dort halten sie direkt neben den 
beiden Messe-Toren.

Die Oberschwabenschau 2025 in Ra-
vensburg dauert von 15. bis 19. Okto-
ber. Die Messe hat täglich von 9 bis 18 
Uhr geöffnet.

Aktuelle Informationen
über Programm, 
Messegelände, Anfahrt und Parken 
gibt es unter 
www.oberschwabenschau.de.

Brücke über die Wangener Straße wächst
Mittelstütze steht, große Brückenteile folgen im Oktober und November

Die Wangener Straße ist seit Kurzem 
nach einer Vollsperrung wieder halb-
seitig mit Ampelregelung befahrbar. Von 
29. September bis 2. Oktober wurde 
sie komplett gesperrt, um mit dem Auf-
stellen der Mittelstütze einen wichtigen 
Meilenstein am Neubau der Geh- und 
Radwegbrücke zu erreichen. In dieser 
Zeit gelang die Montage der Y-förmigen 
Mittelstütze mit den Brückenauslegern. 
In drei Teilen wurden die Bauelemen-
te geliefert. Die Teile wurden mit zwei 
Kränen aufgestellt, durch Stahlstreben 
verbunden und die Verbindungsstellen 
anschließend einbetoniert.  
 
Baufortschritt im Zeitplan 
Nach den Gründungsarbeiten zu den 
Widerlagern in der Veitsburg und Hol-
beinstraße sowie dem Fundament der 
Mittelstütze neben der Wangener Stra-
ße in der ersten Jahreshälfte nehmen 
die Rohbauarbeiten nun Fahrt auf. In 
der 44. Kalenderwoche, also Ende Ok-
tober, folgt ein weiterer großer Schritt: 
Vier vorgefertigte Brückenteile werden 
mit einem großen Kran über die Bäume 
hinweg an ihre Position gehoben und 
miteinander sowie mit den Widerlagern 
verbunden. Anschließend werden die 

Teile endgültig verschweißt und die Wi-
derlager fertiggestellt. 

Weitere Vollsperrungen 
Diese Bauphase erfordert eine erneute 
Vollsperrung der Wangener Straße vo-
raussichtlich vom 27. bis 31. Oktober. 
Eine letzte Vollsperrung mit anschlie-
ßendem Abbau der temporären Hilfs-
stützen ist vom 17. bis 21. November 
geplant. Während dieser Zeiten wird der 
Verkehr jeweils umgeleitet. 

Fertigstellung und Feinarbeiten 
Nach dem Verschweißen und Beschich-
ten der Brückenmodule werden weitere 
Restarbeiten, wie z.B.   das Aufbringen 
des Oberflächenbelags sowie die Ge-
ländermontage durchgeführt. 
Parallel entstehen die neuen Straßen-
anschlüsse und Gehwege in Veitsburg- 
und Holbeinstraße. Ziel der Stadt ist es, 
das Bauwerk bis Mitte 2026 fertigzu-
stellen.
 
Verbindung für wachsende Quartiere 
Die neue Brücke ist ein zentrales Infra-
strukturprojekt, das die Oststadt, das 
Mühlenviertel und die Lumper Höhe si-
cher mit der Innenstadt verbinden wird. 

Besonders für Schülerinnen und Schü-
ler schafft sie eine sichere Route, ohne 
die vielbefahrene Wangener Straße 
überqueren zu müssen. 
 
Online-Baustellenkamera 
Interessierte Bürger können den Bau-
fortschritt live über eine Baustellenka-

mera auf der städtischen Homepage 
www.ravensburg.de verfolgen, Rubrik 
„Aktuelle Baustelleninfos“.

In luftiger Höhe finden die Arbeiten an den Monta-
getaschen statt.

Die Positionierung der Teile wurde während der 
Arbeiten ständig kontrolliert.

Vergießen der Montagetaschen bzw. Verbinden der 
Mittelstützteile.

Antransport der Mittelstützenausleger. 
� Fotos: Stadt Ravensburg

Das Mittelteil wurde erfolgreich auf den Fuß gesetzt 
und wird nun durch das Hilfsgerüst gehalten.
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Alina Avemaria (li.) Jacqueline Stein in der Tourist 
Information Ravensburg. �Fotos: Stadt Ravensburg

Das Hallenbad Ravensburg - Spaß, Fitness und Erholung für die ganze Familie
Das Hallenbad Ravensburg ist seit dem 
15. September wieder geöffnet und 
bietet in der kalten Jahreszeit eine ein-
ladende Umgebung für Sportler und Fa-
milien. Hier können kleine Wasserratten 
im Eltern-Kind-Bereich planschen, wäh-
rend Anfänger im Lehrschwimmbecken 
mit einer Wassertemperatur von 30° C 
ihre ersten Schwimmübungen absolvie-
ren. Erfahrenen Schwimmern stehen im 
großen Schwimmbecken auf 25 x 12,5 
Meter ausreichend Bahnen zur Verfü-
gung. Die Sprunganlage mit Sprung-
möglichkeiten von 1 Meter und 3 Meter 
ist ideal für mutige Springer. Für be-
sondere Erholung sorgen die Ruhebe-
reiche, in denen Besucher entspannen 
können. Das Dampfbad und die Massa-
gedüsen bieten zusätzliche Möglichkei-
ten zur Entspannung und Regeneration.
Das Hallenbad ist zudem mit behinder-
tengerechten Einrichtungen ausgestattet, 
um allen Besuchern einen angenehmen 
Aufenthalt zu ermöglichen. Für den klei-
nen Hunger zwischendurch stehen Auto-
maten für Getränke, Snacks und Süßig-
keiten im Eingangsbereich bereit. Die 
Parkplätze vor dem Hallenbad sind für 
Besucherinnen und Besucher kostenlos.

Familienfreundliche Angebote
Familienfreundlichkeit wird im Hallen-
bad großgeschrieben: Ein Laufstall im 
Kleinkinderbereich und eine Trocken-
Spielecke bieten Spielmöglichkeiten 
für die Jüngsten. Regelmäßige Spiele-
nachmittage und die Möglichkeit, Kin-
dergeburtstage im Hallenbad zu feiern, 

machen es zu einem beliebten Ziel für 
Familien. Eigene Familien-Umkleideka-
binen und Toiletten mit Wickelmöglich-
keiten sorgen für zusätzlichen Komfort.

Schwimmkurse
Diverse Vereine und Organisationen 
bieten im Hallenbad Schwimmkurse 
für Groß und Klein. Eine Übersicht der 
Angebote und Ansprechpartner fürs 
Babyschwimmen, Kinder- und Erwach-
senenkurse sind zu finden unter www.
ravensburg.de/hallenbad.
Auch die Abnahme des Schwimmabzei-
chens (Seepferdchen, Bronze, Silber) ist 
samstags, von 13 bis 16 Uhr möglich.

Aqua-Kurse
Auch für Fitnessbegeistere gibt es ab-
wechslungsreiches Programm - Aqua-
Fitness, Aqua-Zumba und Aqua-Cy-
cling fördern die Gesundheit und das 
Wohlbefinden der Besucher.
• Aqua-Fitness: Mittwoch 16 bis 17 
Uhr; kostenlose Teilnahme ohne Anmel-
dung, nur außerhalb der Schulferien
• Aqua-Fitness und Aqua-Zumba: 
im Wechsel immer freitags von 18 bis 
19 Uhr; jeweils kostenlose Teilnahme 
ohne Anmeldung, nur außerhalb der 
Schulferien
• Aqua-Cycling: Termine auf Anfrage; 
Preis für 10 Termine: 120 Euro zzgl. 
Eintritt; Anmeldung über Stadt Ravens-
burg, Heike Arndt, Tel.: 0751 82-2442, 
E-Mail: heike.arndt@ravensburg.de

Wöchentliche Zusatzangebote
Das Frühschwimmen findet immer 

dienstags von 6 bis 7 Uhr statt und er-
möglicht es den Besuchern, den Tag 
aktiv zu beginnen. Für diejenigen, die 
ihre Geschwindigkeit im Wasser ver-
bessern möchten, steht die Schnell-
schwimmbahn samstags und sonntags 
von 10 bis 11.30 Uhr zur Verfügung. 
Besondere Warmbadetage im Lehr-
schwimmbecken, an denen die Was-
sertemperatur auf angenehme 32 Grad 
erhöht wird, sind dienstags von 15 bis 
20 Uhr und freitags von 14 bis 20 Uhr.

Öffnungszeiten
Bis voraussichtlich 17. Juli 2026 hat das 
Hallenbad generell zu folgenden Zeiten 
geöffnet:
Montag: Schul- und Vereinsschwimmen
Dienstag: 6 bis 7 Uhr und 15 bis 20 Uhr
Mittwoch: 16 bis 20 Uhr
Donnerstag: 14 bis 20 Uhr
Freitag: 14 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 19 Uhr
Sonntag: 10 bis 19 Uhr
Das kleine Lehrschwimmbecken ist da-
bei mittwochs ab 17 Uhr, donnerstags 
von 14 – 15.30 Uhr und samstags bis 
11 Uhr für die Öffentlichkeit nur einge-
schränkt verfügbar. Der Kassenschluss 
ist eine Stunde vor dem Badeschluss.
Änderungen auf Grund von Veranstal-
tungen oder Feiertagen werden unter 
www.ravensburg.de bekanntgegeben.

Preise
Erwachsene zahlen für eine Einzelkar-
te 4,30 Euro. Ermäßigte Karten für Ju-
gendliche (6 –17 J.), Schüler, Azubis, 
Studenten, FSJ, BFD und Schwerbe-

hinderte ab 50 % GdB gibt es für 2,30 
Euro. Kinder unter 6 Jahren haben 
freien Eintritt. Für alle, die einen häufi-
geren Besuch planen, lohnen sich die 
12er- oder 24er-Karten. Das Hallenbad 
ist zudem Wellpass-Partner.
Die Preise gelten bis 31. Dezember 
2025.

Online-Tickets unter
https://shop.baeder-
ravensburg.de

Gutscheine
Ein ideales und universelles Geschenk: 
Ob zu Weihnachten, Ostern oder zum 
Geburtstag! Ein Gutschein für das Hal-
lenbad Ravensburg gibt es als Einzel- 
oder als 12er-Karte. Die Gutscheine 
bieten neben dem Eintritt auch die Teil-
nahme an allen zusätzlichen Aktivitäten 
wie z. B. Wassergymnastik, Wohlfühl-
abenden, Warmbadetage und Spiele-
nachmittage. Auch das Dampfbad kann 
genutzt werden. Gutscheine können di-
rekt im Hallenbad erworben werden.

Hallenbad Ravensburg
Ziegelstraße 33, 
88214 Ravensburg
Tel.: 0751 22228
E-Mail: hallenbad@ravensburg.de
www.ravensburg.de/hallenbad

Ehrenamtliche für Familien mit Babys gesucht 
Mit der Geburt eines Babys wird der All-
tag auf den Kopf gestellt. Wenn Eltern 
keine Unterstützung von Familie oder 
Freunden haben, können Ehrenamt-
liche von „wellcome“ einspringen. In 
der Region Schussental werden aktuell 
neue Ehrenamtliche gesucht.

Pause für junge Eltern
Die Familien werden einmal pro Woche 
für 2 - 3 Stunden von einer ehrenamt-
lichen Person besucht. Sie entlastet 
die Familie ganz praktisch, indem sie 
je nach Bedarf zum Beispiel mit dem 
Baby spazieren geht oder mit den Ge-

schwistern spielt. So erfahren Eltern 
kleine Pausen im Alltag, in denen sie 
Kraft schöpfen können, damit sie das 
Wichtigste nicht aus den Augen verlie-
ren – die Freude an ihrem Kind.
 
Infoveranstaltungen für Interessierte
Da die Nachfrage von Familien groß ist, 
werden weitere Ehrenamtliche gesucht, 
die Erfahrung und Freude am Umgang 
mit Babys und Kleinkindern haben. 
Interessierte können sich unverbindlich 
im Oktober bei zwei Veranstaltungen 
über ein Ehrenamt bei „wellcome“ in-
formieren. Sie finden an den folgenden 

Tagen statt:
Donnerstag, 30. Oktober von 16 – 
ca. 17 Uhr im Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl, Herrenstraße 43, 88212 Ra-
vensburg
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Deutschlandweites Hilfsangebot
„wellcome“ ist ein Hilfsangebot für Fa-
milien im ersten Jahr nach der Geburt 
eines Kindes, das es in ganz Deutsch-
land gibt. Im Landkreis Ravensburg 
wird der Dienst seit 2009 von der Stif-
tung Liebenau in Kooperation mit der 
Stiftung St. Anna getragen.

Wer Interesse hat, aber an keinem der 
beiden Tage kommen kann, kann sich 
gern bei der „wellcome“-Koordinato-
rin der Standorte im Schussental Silke 
Haller melden: telefonisch unter 0173 
4268758 oder per E-Mail an ravens-
burg@wellcome-online.de

Weitere Informationen
zu „wellcome“ gibt es
unter www.wellcome-online.de

Sport, Entspannung und Familien-Spaß: Das Hallenbad Ravensburg hat wieder geöffnet.� Fotos: Don Ailinger
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Zehn Jahre Witwen-Stammtisch:  
Aus Trauer wurde Gemeinschaft
Am 16. Oktober 2015 gründete Chris-
ta Blank den Ravensburger Witwen-
Stammtisch, der bei der Freiwilligen-
agentur der Stadt Ravensburg im 
Rathaus zu den Angeboten für die 
Stadtgesellschaft gehört.
 
Gemeinsam statt allein
Nach dem Tod ihres Mannes wollte sich 
die vielfach engagierte Frau nicht dem 
Schicksal geschlagen geben. Wie auch 
ihre Freundin Ingrid Koch aus Tettnang 
spürte sie bald, wie wenig Freude es 
macht, allein etwas zu unternehmen 
und dass in dieser besonderen Lebens-
lage der Austausch mit Gleichgesinnten 
besonders wertvoll ist.
Die Zielsetzung war von Beginn an nicht 
die Trauerbegleitung, sondern Raum zu 
schaffen für Begegnungen, Unterneh-
mungen und Austausch. Schon zum 
ersten Treffen am 16. Oktober 2015 im 
Mehrgenerationenhaus Gänsbühl, wo 
der Start des Projekts erfolgte, kamen 
über 40 Frauen – der Beginn einer le-
bendigen Gemeinschaft. Schon bald 
bildeten sich feste Strukturen mit regel-
mäßigen Terminen zum Mittagessen, 

Kaffeetreff, Frühstück und Wandern. 
Darüber hinaus fanden zahlreiche Ver-
anstaltungen statt, Grillfeste, Ausflüge 
und Vorträge zu aktuellen Themen. 

Neue Gruppe seit 2024
Nachdem sich so viele persönliche 
Kontakte gefestigt hatten, gründete die 
Freiwilligenagentur mit Christa Blank im 
April 2024 einen neuen Witwen-Stamm-
tisch, der ebenfalls bestens etabliert ist. 
Frauen, die sich ebenfalls in dieser Le-
benslage befinden und Interesse haben, 
dabei zu sein, können sich bei der Frei-
willigenagentur im Rathaus unter der 
Telefonnummer 0751 82-1212 über die 
nächsten Treffen informieren.

Beim Witwenstammtisch steht die Gemeinschaft 
im Vordergrund. � Foto: Felix Kästle

Afro Jazz and Beyond: Ein musikali-
scher Abend im Kunstmuseum
Das Kunstmuseum Ravensburg lädt am 
24. Oktober ab 18 Uhr zu einem Mu-
sikabend der besonderen Art ein: „Afro 
Jazz and Beyond” ist ein DJ-Set, das 
die aktuell ausgestellte Filminstallation 
„The unfinished conversation” von John 
Akomfrah musikalisch umrahmt. Holger 
Lund (DHBW Ravensburg; Global Pop 
First Wave, Berlin) und Martin Georgi 
(Seismographic Records, Stuttgart) sor-
gen dabei für die passenden Töne.

„Afro Jazz and Beyond” - Zwei DJs umrahmen die 
aktuelle Ausstellung im Kunstmuseum musikalisch.
� Foto: Wynrich Zlomke

Kulturelle Identität im Mittelpunkt
John Akomfrah stellt die Person und die 
Ideen des in Jamaika geborenen Kul-
turtheoretikers und Soziologen Stuart 
Hall in den Mittelpunkt seiner filmischen 
Arbeit, die im 1. Obergeschoss des 
Kunstmuseums zu sehen ist. Stuart Hall 
ist multiethnischer Herkunft und thema-
tisiert Hybridität und Prozesshaftigkeit 
kultureller Identität. Seine erste musika-
lische Heimat findet Hall im Jazz. Immer 

wieder bezieht er sich auf den Stilinno-
vator, Stilwandler und Stilkombinator 
Miles Davis, den Akomfrah auch in den 
Soundtrack seiner filmischen Arbeit auf-
genommen hat.

Hybride Musikstile
Damit ist ein musikalischer Ausgangs-
punkt gesetzt, der im DJ-Set um wei-
tere Referenzen Halls ergänzt wird, 
etwa afro-diasporische Island Musics, 
aber auch bestimmte Musiker wie Bob 
Marley, Marvin Gaye oder Billie Holiday. 
„The unfinished conversation” (dt. Das 
unvollendete Gespräch) wird dabei, 
ganz im Sinne Halls und Akomfrahs, 
fortgeführt und erweitert.
Martin Georgi, DJ und Musiker eng-
lisch-singalesischer Herkunft, und Hol-
ger Lund, Hybridpop-Forscher, greifen 
in ihrem DJ-Set das Thema hybrider 
Musikstile mit Fokus auf afro-diaspori-
sche Entwicklungen auf und öffnen das 
DJ-Set für globale Musikhybride.
Der Eintritt kostet 5 Euro pro Person. 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, 
Studierende und Auszubildende zahlen 
keinen Eintritt.

Anmeldung 
unter 0751 82-2685 
(zu den Öffnungszeiten) oder
per Online-Buchung unter 
kunstmuseum-ravensburg.de

Ravensburger Stadtgeschichte
Beim Klassiker „Ravensburger Stadt-
geschichte“ erhalten Interessierte einen 
Überblick zur Entstehung der Stadt, 
ihrer wichtigsten Epochen, Sehens-
würdigkeiten bis hin zum heutigen Ra-
vensburg. Stationen sind der Marien-
platz, die Bachstraße, das Rathaus, das 
Kornhaus, die Evangelische Stadtkirche 
und die Oberstadt mit dem Museums-
viertel. Diese Führung findet auch bei 
Regen statt.

Die Stadtführung gibt Einblicke in die Geschichte 
Ravensburgs. Markante Gebäude, Plätze und Stra-
ßen der historischen Altstadt werden erkundet.     
� Foto: Marco Mehl

Nächste Termine: 
Montag, 13. Oktober und Mittwoch, 
15. Oktober, jeweils von 14 - 15.30 Uhr 
sowie Samstag, 18. Oktober von 11 - 
12.30 Uhr

Treffpunkt: 
Tourist Information Ravensburg, Ma-
rienplatz 35

Dauer: 
90 Minuten

Preis: 
11 Euro pro Erwachsener, 7 Euro pro 
Kind (12 - 18 Jahre), Kinder bis 11 Jah-
re frei, 7 Euro Schüler, Studenten und 
Schwerbehinderte

Karten für diese und 
weitere Führungen 
gibt es im Vorverkauf in der Tourist 
Information und online unter 
www.ravensburg.de/erlebnisse.
Gruppenanmeldungen gern per 
E-Mail an 
tourist-info@ravensburg.de.

Fit und gesund im Verein - Kooperation 
zur Stärkung von Sportvereinen
Die AOK Bodensee-Oberschwaben 
baut ihr Engagement für die Vereins-
landschaft in der Region weiter aus und 
startet eine neue Kooperation mit dem 
Verein Anpfiff ins Leben. Ziel der Part-
nerschaft ist es, bestehende „fit und 
gesund“-Vereine noch gezielter in ihrer 
Entwicklung zu unterstützen und neue 
Vereine für das Gesundheitsprogramm 
zu gewinnen.

Präventionsarbeit mit Sportvereinen
Seit vielen Jahren engagiert sich die 
AOK Bodensee-Oberschwaben in der 
Präventionsarbeit mit Sportvereinen vor 
Ort. Über 30 Vereine profitieren bereits 
von Angeboten wie Rückentraining, 
Stressbewältigung oder Workshops 
zur gesunden Vereinsführung. Nun wird 
diese erfolgreiche Zusammenarbeit 
durch das Know-how von „Anpfiff ins 
Leben” ergänzt. Die Vereinsberatung 
der Organisation bringt umfassende Er-
fahrung in Bereichen wie strategische 
Ausrichtung, Trainerfortbildung und 
nachhaltige Vereinsentwicklung mit. Die 
Kooperation soll nicht nur bestehende 
Verbindungen reaktivieren, sondern 
auch neue Vereine ansprechen.
 
Über Anpfiff ins Leben
Als deutschlandweiter Vorreiter unter-
stützt der gemeinnützige Verein „An-
pfiff ins Leben” junge Sportlerinnen und 
Sportler dabei, sich bestmögliche Pers-
pektiven für ihre private und berufliche 
Zukunft zu schaffen. Die 360°-Förde-
rung verzahnt dabei die Bereiche Sport, 
Schule, Beruf und Soziales. Die Über-

zeugung des Vereins gilt dabei der po-
sitiven Wirkung von Sport auf die per-
sönliche Haltung und Entwicklung von 
Menschen. All dies gelingt durch die 
Unterstützung eines vitalen Netzwerks 
von Partnern, Spendern und Sponsoren 
sowie dank des steten Engagements der 
über 60 hauptamtlichen Mitarbeiter, 330 
Trainer und Betreuer, 120 Lernbegleiter 
sowie dank vielfältiger ehrenamtlicher 
Unterstützung. Unabhängig von der 
Sportart oder dem Sitz des Vereins bietet 
„Anpfiff ins Leben” die Möglichkeit einer 
Vereinsberatung. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.anpfiffinsleben.de.

Vereinstag im Sommer 2026
Ein besonderer Höhepunkt ist für Som-
mer 2026 geplant: Dann laden die AOK 
Bodensee-Oberschwaben und Anpfiff 
ins Leben zum gemeinsamen Vereins-
tag nach Ravensburg ein. Vereinsver-
treter haben hier die Gelegenheit, sich 
auszutauschen, Best-Practice-Beispie-
le kennenzulernen und direkt von Ex-
perten zu profitieren.

Für Fragen zur 
Kooperation oder zu
Unterstützungsangeboten steht 
Alexander Gohm, Präventions- 
experte bei der AOK Bodensee-
Oberschwaben, als Ansprechpart-
ner zur Verfügung.
E-Mail: alexander.gohm@bw.aok.de, 
Telefon: 0711 6525-14613

Igel in Gefahr: Schon kleine  
Maßnahmen bringen große Wirkung
Die Igelpopulation ist stark rückläufig, 
da die Zahl toter und verletzter Igel von 
Jahr zu Jahr erheblich steigt. In Bayern 
stehen Igel bereits seit 2017 auf der 
Roten Liste. Ein Grund ist, dass die 
Landschaft zunehmend von Wohnhäu-
sern, Straßen und anderer Infrastruktur 
geprägt ist. Auch landwirtschaftliche 
Flächen bieten inzwischen nur noch 
geringe Rückzugsmöglichkeiten und 
keine ausreichende Nahrungsgrundla-
ge. Deshalb müssen Igel für Futter und 
Rückzugsorte oft weite Strecken zu-
rücklegen, auf denen zahlreiche Gefah-
ren lauern. Aber auch der Einsatz von 
Mährobotern und anderen elektrischen 
Gartengeräten wie Tellersensen und 
Kantenschneidern stellen zunehmend 
eine Gefahr dar.

Einfache Verhaltensweisen helfen Igel zu schützen.
� Foto: Piotr Krzeslak, Canva

Damit Igel in Gärten weiterhin Lebens-
raum finden und die Bestände stabili-
siert werden können, sind bereits einfa-
che Verhaltensänderungen hilfreich:
•	 Fahrverhalten: Fahren Sie beson-

ders bei Dämmerung und nachts 
langsamer — vor allem auf Straßen, 
die an Hecken, Gärten oder Grün-
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wieder bezieht er sich auf den Stilinno-
vator, Stilwandler und Stilkombinator 
Miles Davis, den Akomfrah auch in den 
Soundtrack seiner filmischen Arbeit auf-
genommen hat.

Hybride Musikstile
Damit ist ein musikalischer Ausgangs-
punkt gesetzt, der im DJ-Set um wei-
tere Referenzen Halls ergänzt wird, 
etwa afro-diasporische Island Musics, 
aber auch bestimmte Musiker wie Bob 
Marley, Marvin Gaye oder Billie Holiday. 
„The unfinished conversation” (dt. Das 
unvollendete Gespräch) wird dabei, 
ganz im Sinne Halls und Akomfrahs, 
fortgeführt und erweitert.
Martin Georgi, DJ und Musiker eng-
lisch-singalesischer Herkunft, und Hol-
ger Lund, Hybridpop-Forscher, greifen 
in ihrem DJ-Set das Thema hybrider 
Musikstile mit Fokus auf afro-diaspori-
sche Entwicklungen auf und öffnen das 
DJ-Set für globale Musikhybride.
Der Eintritt kostet 5 Euro pro Person. 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, 
Studierende und Auszubildende zahlen 
keinen Eintritt.

Anmeldung 
unter 0751 82-2685 
(zu den Öffnungszeiten) oder
per Online-Buchung unter 
kunstmuseum-ravensburg.de

Igel in Gefahr: Schon kleine  
Maßnahmen bringen große Wirkung
Die Igelpopulation ist stark rückläufig, 
da die Zahl toter und verletzter Igel von 
Jahr zu Jahr erheblich steigt. In Bayern 
stehen Igel bereits seit 2017 auf der 
Roten Liste. Ein Grund ist, dass die 
Landschaft zunehmend von Wohnhäu-
sern, Straßen und anderer Infrastruktur 
geprägt ist. Auch landwirtschaftliche 
Flächen bieten inzwischen nur noch 
geringe Rückzugsmöglichkeiten und 
keine ausreichende Nahrungsgrundla-
ge. Deshalb müssen Igel für Futter und 
Rückzugsorte oft weite Strecken zu-
rücklegen, auf denen zahlreiche Gefah-
ren lauern. Aber auch der Einsatz von 
Mährobotern und anderen elektrischen 
Gartengeräten wie Tellersensen und 
Kantenschneidern stellen zunehmend 
eine Gefahr dar.

Einfache Verhaltensweisen helfen Igel zu schützen.
� Foto: Piotr Krzeslak, Canva

Damit Igel in Gärten weiterhin Lebens-
raum finden und die Bestände stabili-
siert werden können, sind bereits einfa-
che Verhaltensänderungen hilfreich:
•	 Fahrverhalten: Fahren Sie beson-

ders bei Dämmerung und nachts 
langsamer — vor allem auf Straßen, 
die an Hecken, Gärten oder Grün-

flächen grenzen.
•	 Mähroboter und elektrische Geräte: 

Lassen Sie Mähroboter möglichst 
nur tagsüber laufen. Setzen Sie 
elektrische Gartengeräte (Tellersen-
sen, Kantenschneider…) vorsichtig 
ein und prüfen Sie unübersichtliche 
Flächen vorher auf Kleintiere.

•	 Gartenstruktur: Erlauben Sie „wilde“ 
Bereiche im Garten — Laub-, Kom-
post-, Reisig- und Holzstapel bieten 
Nahrung und Winterschlafplätze. 
Diese Strukturen unterstützen nicht 
nur Igel, sondern fördern die ge-
samte Artenvielfalt.

•	 Durchlässige Zäune: Schaffen Sie 
kleine Durchgänge (ca. 10–20 cm) 
unter Zäunen, damit Igel zwischen 
Gärten wandern können.

•	 Brauchtumsfeuer: Prüfen Sie vor 
dem Anzünden von offenen Feuer-
stellen und Brauchtumsfeuern Hau-
fen und Reisig auf darin schlum-
mernde Kleintiere.

•	 Gefundene verletzte oder unterkühl-
te Igel sollten einer spezialisierten 
Igelhilfestelle übergeben werden.

Weitere Informationen 
und Hinweise zur 
richtigen Vorgehensweise finden Sie 
unter www-pro-igel.de oder unter 
www.sielmann-stiftung.de. Falls Sie 
einen verletzten Igel finden, wenden 
Sie sich bitte an eine entsprechende 
Igelhilfestelle wie beispielsweise den 
Verein Welt der Igel e.V. 
(Tel.: 0751 5578890).

Master-Student der RWU gewinnt 
Wettbewerb auf der IAA Mobility
Karan Sankla, Masterstudent der RWU 
Ravensburg-Weingarten, hat einen Ide-
enwettbewerb auf der diesjährigen IAA 
Mobility in München gewonnen. Aus-
gezeichnet wurde er für die Entwicklung 
eines Software-Prototypen zur Verbes-
serung des Ladevorgangs von Elektro-
fahrzeugen. Sankla kam zum Winter-
semester 2024/2025 aus Indien an die 
RWU in Weingarten, um dort den Mas-
terstudiengang Electrical Engineering 
and Embedded Systems anzutreten.
Gemeinsam mit einem Partner ent-
wickelte Karan Sankla bei einem Ha-

ckaton eine Lösung für ein gängiges 
Problem im Zusammenhang mit der 
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in 
Deutschland.

Die Jury kürte das Zweierteam „Un-
plugMe“ zum Gewinner. Karan Sankla 
möchte sich nun noch tiefer mit dem 
Thema befassen und in seiner Master-
arbeit auf dem Prototypen aufbauen 
– oder ein ähnliche Fragestellung be-
handeln. Der Preisträger plant, sich im 
kommenden Semester auf eine ent-
sprechende Stelle zu bewerben.

Vor 85 Jahren wurde das Liebenauer 
„Busbild“ aufgenommen
Liebenau am 2. Oktober 1940: Ein Tag, an 
dem vor 85 Jahren eine der letzten großen 
Deportationen von Bewohnerinnen und 
Bewohner aus der damaligen „Heil- und 
Pfleganstalt“ Liebenau stattfand. Sie wur-
den im Rahmen der „NS-Euthanasie“ von 
Personal der Tötungsanstalt Grafeneck vor 
dem Eingang des damaligen St. Josefhau-
ses abgeholt. Über 500 Menschen haben 
diese Erfahrung in den Jahren 1940/41 
in Liebenau gemacht, bevor sie ermordet 
wurden. Das Josefshaus gibt es inzwi-
schen nicht mehr, es wurde in den 90er-
Jahren des letzten Jahrhunderts abgeris-
sen. Überdauert hat allerdings ein Foto, 
das ein zu der Zeit in Liebenau weilender 
Pfarrer aufgenommen hat. Sein Name: 
Alois Dangelmaier. Er verbrachte seine 
Urlaube in den Kriegsjahren in Liebenau 
und war in dieser Zeit dort Seelsorger für 
die Bewohner und Beichtpriester für die 
Ordensschwestern. Und er fotografierte. 
Auch am 2. Oktober 1940.
 
Identität wurde vor Deportation ge-
prüft
Über 100 Bewohnerinnen und Bewoh-
ner standen am 2. Oktober 1940 auf der 
Transportliste des Innenministeriums. 
Dem Anstaltsleiter Josef Wilhelm ge-
lang es mit dem Anstaltsarzt Gebhard 
Ritter und der Schwester M. Fausta 25 
Menschen zurückzustellen. Die Übrigen 
brachte das Liebenauer Pflegepersonal 
aus ihren Wohnhäusern zu drei ehemali-
gen Postbussen. Vor dem Einstieg in die 
Busse an jenem Mittwochmorgen wurde 
ihre Identität geprüft und Personal der 
Tötungsanstalt Grafeneck drückte ihnen 
einen Stempel auf den Unterarm.
 
Heimlich aufgenommenes Foto
Genau diese Szene hat Alois Dangel-
maier fotografisch festgehalten. Dass er 

es heimlich tat, steht außer Frage. Erst 
vor einigen Monaten ist im Archiv der 
Stiftung Liebenau durch die Forschungs-
stelle „lastseen“ der Freien Universität 
Berlin ein Farbdia des Fotos entdeckt 
worden, das einen größeren Ausschnitt 
der Szene zeigt. Darauf deutet sich ein 
Schatten im rechten Bildrand an. Das sei 
typisch für Aufnahmen aus dem Verbor-
genen aus dieser Zeit, wie die wissen-
schaftliche Mitarbeiterin Lisa Paduch von 
„lastseen“ deutete. Dangelmaier fotogra-
fierte aus einem Fenster des damaligen 
Josefhauses.
 
Bild weltweit angefragt
Szenen wie die, die Alois Dangelmaier 
fotografierte, gab es deutschlandweit an 
die tausend. Doch seine Aufnahme ist 
bislang die einzige, die die Situation un-
mittelbar vor der Deportation zeigt. Sein 
Foto ist daher weltweit von vielen For-
schungsstellen, Museen, Kommunen, 
Schulbuchverlagen und Medienschaf-
fenden, die sich mit dem Nationalsozia-
lismus und NS-„Euthanasie“ beschäfti-
gen, angefragt worden. In den Regalen 
der Stiftung Liebenau stehen mittlerweile 
unter anderem auch Belegexemplare 
aus Japan, Australien und den USA.

Das Bild aus dem Archiv der Stiftung Liebenau zeigt 
eine Deportationsszene vom 2. Oktober 1940. Ein 
seltenes Motiv, das inzwischen um die Welt ging.
� Foto: Alois Dangelmaier

Beiträge der Fraktionen

CDU

CDU-Fraktion begrüßt 
erste Ermittlungserfol-
ge dank neuer Video-
technik 
Bereits im Januar 2019 haben wir als 
Ergebnis unseres Bürgerworkshops 
zur Sicherheit in Ravensburg ein ganz-
heitliches Sicherheitskonzept für das 
Ravensburger Bahnhofsumfeld ge-
fordert. Dabei haben wir stets betont, 
dass es einen ausgewogenen Mix aus 
präventiven und restriktiven Maßnah-
men braucht. Als einen Baustein davon 
haben wir die Videoüberwachung de-
finiert, da sie präventiv wirkt, der Auf-
klärung von Straftaten dient und das 
Sicherheitsgefühl der Menschen stärkt.

Bis zur Umsetzung hat es unzählige 
Vorkommnisse und 6,5 Jahre gedauert. 
Dies ist für uns ein weiteres Beispiel, 
dass wir in Politik und Verwaltung eine 
deutlich schnellere Handlungskompe-
tenz und entsprechender rechtlicher 
Rahmenbedingungen benötigen. Den-
noch sind wir erleichtert, dass unser Ein-
satz mit zahlreichen Appellen Richtung 
Landes- und Stadtverwaltung erfolg-
reich war und die Videoüberwachung 
mit zwölf Kameras am Bahnhofsvorplatz 
kürzlich starten konnte. Die jüngsten Er-
mittlungserfolge zu Vandalismus und 
Schlägereien basieren auf der Installation 
der Videotechnik und bestätigen damit 
die Wichtigkeit der Maßnahme.
 
Für die CDU-Fraktion
Christoph Sitta, stv. Fraktionsvorsitzen-
der CDU

Kostenlose Events jetzt im 
Veranstaltungskalender kennzeichnen
Als Verein oder Organisation können Sie Ihre 
Veranstaltungen neben dem Amtsblatt auch im 
Veranstaltungskalender auf der städtischen Homepage (www.ravensburg.de/
rv/veranstaltungen) ankündigen. Ab sofort können Sie auf der Webseite gezielt 
angeben („Häckchen” setzen), ob es sich  um eine kostenlose Veranstaltung 
handelt. Neu ist auch eine Suchfunktion für kostenlose Veranstaltungen. Mit 
dieser Kennzeichnung soll Menschen mit geringem Einkommen mehr Teilhabe 
ermöglicht werden.
Gerne denken Sie also künftig daran, Ihre kostenlosen Veranstaltungen ent-
sprechend auszuweisen.

Rechtliche Hinweise
Die Artikel auf den Seiten “Beiträge der Fraktionen“ in diesem Amtsblatt geben 
einzig die Auffassung der Verfasser wieder, die auch für den Inhalt verantwortlich sind. 

Die Textlänge ist dabei durch das Redaktionsstatut vom 30. September 2024 festgelegt. 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Der Technische Ausschuss hat am 24.09.2025 dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

„Zwischen Gartenstraße 85 und Weidenstraße"  
und den örtlichen Bauvorschriften hierzu

vom 18.08.2025/17.09.2025 zugestimmt.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im nachstehenden un-
maßstäblichen Übersichtsplan schwarz gestrichelt umrandet.
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Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes bestehend aus Lageplan 
vom 18.08.2025/17.09.2025 sowie der textlichen Festsetzungen, örtlichen Bau-
vorschriften mit Planzeichenerklärung und der Begründung und dem Vorhaben- 
und Erschließungsplan, jeweils vom 18.08.2025, wird in der Zeit von 13.10.2025 
bis einschließlich 21.11.2025 gem. § 3 Abs. 2 BauGB (Baugesetzbuch) im Inter-
net unter https://bw.bauleitplanung-online.de veröffentlicht. Zusätzlich werden die 
Unterlagen im Technischen Rathaus, Salamanderweg 22, EG, Foyer (behinderten-
gerechter Zugang an der Gebäudeseite rechts vom Haupteingang) in Ravensburg 
während der Öffnungszeiten des Technischen Rathauses zur öffentlichen Einsicht-
nahme ausgelegt. 
Bitte beachten Sie, dass das Technische Rathaus am 20.10.2025 am Vormittag 
geschlossen hat.
In der Begründung werden die Umweltbelange zu den Schutzgütern Mensch, Tie-
re, Pflanzen, biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Luft, Klima, Stadtlandschaft, Kul-
tur- und sonstige Sachgüter abgearbeitet.
Außerdem sind folgende umweltbezogene Informationen Verfügbar:
-	 Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zu 

den Themen 

-	 Naturschutz und Landschaftspflege, Geotechnik, Stadtklima, Artenschutz ins-
besondere die Zauneidechse und Fledermäuse, Altlasten, Grundwasserschutz, 
Immissionsschutz, Lufthygiene und Verkehrslärm sowie Gewerbelärm

-	 Fachgutachten/Untersuchungen zu den Themen
-	 Naturschutz und Landschaftspflege, Geotechnik, Stadtklima, Artenschutz (ins-

besondere Hausrotschwanz, Klein- / Singvogelarten), Altlasten, Grundwasser-
schutz, Immissionsschutz, Lufthygiene und Verkehrslärm

Zusätzlich findet am 21.10.2025, 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr ein Informations-
abend (Fragestunde) im Technischen Rathaus statt. Das Stadtplanungsamt infor-
miert hier über die Planung und beantwortet Fragen der Anwesenden.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. 
Die Abgabe soll elektronisch, z.B. über die Beteiligungsplattform 
https://bw.bauleitplanung-online.de oder per Mail an bauleitplanung@ravensburg.de 
erfolgen. Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg, bspw. pos-
talisch (Stadt Ravensburg, Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22, 88212 Ravens-
burg), eingereicht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an das Stadtplanungsamt, Salamanderweg 
22, 88212 Ravensburg bzw. stadtplanungsamt@ravensburg.de

Allgemeine Hinweise zu Bebauungsplanverfahren:
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird darauf hingewiesen, dass ein Bau-
leitplanverfahren ein öffentliches Verfahren ist und daher grundsätzlich alle Stellung-
nahmen im Rahmen des Bauleitplanverfahrens in öffentlicher Sitzung beraten und 
entschieden werden. 
Der Inhalt der Stellungnahmen, die aus der Öffentlichkeitsbeteiligung eingehen, ist 
hierbei im Rahmen von weiteren öffentlichen Beratungen anonymisiert, soweit auf 
diese Angaben im Hinblick auf die Verständlichkeit bzw. Bewertbarkeit des Inhalts 
der Stellungnahme verzichtet werden kann.
Im Übrigen sind personenbezogene Daten zur Stellungnahme (wie Name und 
Anschrift des Verfassers der Stellungnahme) jedoch grundsätzlich für die Mitglie-
der des jeweils zuständigen Gremiums und die zuständigen Mitarbeiter/innen der 
Stadtverwaltung sowie die mit der Planung betrauten Dritten insbesondere im Hin-
blick auf die Beurteilung der in der Stellungnahme erwähnten Belange und die spä-
tere Abwägung sichtbar.
Zur Rechtssicherheit des Bauleitplanverfahrens werden alle Stellungnahmen ein-
schließlich der in diesem Zusammenhang bekannt gewordenen personenbezoge-
nen Daten wie Namen und Anschriften und deren Abwägungen dauerhaft archiviert.
Nähere Informationen zum Datenschutz und Urheberrecht werden zusammen mit 
den anderen Planunterlagen im jeweils o.g. Zeitraum öffentlich ausgelegt bzw. auf 
der Homepage der Stadt Ravensburg zur Verfügung gestellt.
Die Datenschutzerklärung der Stadt Ravensburg finden Sie auf der städtischen 
Homepage unter www.ravensburg.de/rv/datenschutz.php.

gez. Dirk Bastin, Bürgermeister
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Der Gemeinderat hat am 29.09.2025 den Bebauungsplan

„Gewerbegebiet Karrer Nord“ und die örtlichen Bauvorschriften hierzu

gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 74 Abs. 7 Landesbauordnung 
als Satzung beschlossen.
Maßgebend für den Bebauungsplan sind der Lageplan 1:1000 sowie die textlichen 
Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften mit Planzeichenerklärung und die Be-
gründung mit Umweltbericht, jeweils vom 20.01.2025 / 05.05.2025.
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Mit dieser Bekanntmachung treten der Bebauungsplan „Gewerbegebiet Karrer 
Nord“ und die örtlichen Bauvorschriften hierzu gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Der Bebauungsplan einschließlich der Begründung mit Umweltbericht sowie zu-
sammenfassender Erklärung wird im Technischen Rathaus, Stadtplanungsamt, 

Salamanderweg 22 in 88212 Ravensburg, während der Öffnungszeiten des Tech-
nischen Rathauses kostenlos zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Rechtsverbindliche Auskünfte und Mehrfertigungen bzw. Auszüge in Papierform 
oder in digitaler Form erhalten Sie beim Bürgerservice Bauen im Foyer des Techni-
schen Rathauses, Tel.: 0751/82-3400, bauen@ravensburg.de.

Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und
3. nach 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
4. beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungs-
planes schriftlich gegenüber der Stadt Ravensburg unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekommen, so gilt 
sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Stadt Ravensburg unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich oder elektronisch geltend ge-
macht worden ist.
Auf die Vorschriften von § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ansprüche über die in §§ 39 bis 42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

gez. Dirk Bastin, Bürgermeister

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch 
digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2

Mehrgenerationenhaus	 Weinbergstraße 11

Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144

Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4

Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10

Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Evangelische Kirche	 Lichtäckerstraße 4

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Marktdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24
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Freiwilligenagentur im  
Rathaus

Italienisch  
Konversation
Das nächste Italienisch-Konversa-
tions-Treffen der Freiwilligenagentur 
Ravensburg findet am Donnerstag, 
16. Oktober von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Bäckerei Mayer, Gartenstr. 29 statt. 
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der italienischen 
Sprache sollte mitgebracht werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Französisch 
Konversation
Das nächste Französisch-Konversation 
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg findet am Dienstag, 21. Oktober 
von 16 bis 17.30 Uhr in der Bäcke-
rei Mayer, Gartenstr. 29 statt. Herzlich 
willkommen sind alle Interessierten, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der französischen Sprache 
sollte mitgebracht werden. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Pilzberatung
Bis Ende Oktober werden die am Wo-
chenende frisch gesammelten Pilze von 
Dieter Heinzler immer montags von 
16 bis 17.30 Uhr im historischen Rat-
haus auf Genießbarkeit untersucht. Die 
Beratung ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Weinberg-
straße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Atemtherapie
Mittwochs, 17.30 – 18.30 Uhr. 6 Termi-
ne im Block, 5. November – 17. Dezem-
ber. Anmeldung bis Vorabend
Kontakt: E-Mail: info@atemtherapie-
wiest.de
 
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Freitags, 17.30 - 18.30 Uhr, Anmeldung 
erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 

die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel (0171 7777670)
 
Digitalberatung
Samstag, 8. November, 10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Senioren-Gymnastik
Montags, in der Regel 14-tägig, 9.30 - 
10.30 Uhr. 27. Oktober, 10. November., 
ohne Anmeldung
 
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene. 
Dienstags, 9 - 10 Uhr: Anfänger, ohne 
Anmeldung
  
Betreuungsgruppe für ältere Men-
schen
Montags, 14 - 17 Uhr
  
Yoga
Dienstags, 23. September - 25. Novem-
ber. 18 – 19.30 Uhr: Anfänger. 19.30 – 
21 Uhr: Fortgeschrittene
Sabine Steinfurth (0172 7551273)
 
Gedächtnistraining
Mittwochs, 15. und 29. Oktober, 12. 
November, 10 - 11 Uhr. Ohne Anmel-
dung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler (0751 79103422)
 

Kaffee-Vortrag
Mittwoch, 29. Oktober, 14.30 Uhr. Ohne 
Anmeldung
Mit Vortrag von Tania Scheffler über die 
Anwendungs- und Wirkungsweise von 
Vitamin C.
 
Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 15. Oktober, 
14 – 16 Uhr
Nicole Restle (0751 853321)
 
Frauenlachclub
Donnerstags, wieder seit 9. Oktober, 18 
Uhr. Anmeldung jeweils bis Vorabend
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Bei 
unserem Lachtreff bringen wir mehr 
Leichtigkeit ins Leben, fördern Humor 
und Selbstvertrauen. Kein Verein, keine 
Verpflichtung zur Teilnahme.
Monika Löhle (0751 793150)
 
Hausaufgabenbetreuung
Freitags, 17. Oktober, 7. und 14. No-
vember, 14 - 15 Uhr. Kostenfrei. Ohne 
Anmeldung
Für SchülerInnen und Schüler der Klas-
sen 1–7.
 
Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 14. Novem-
ber, 16 - 19 Uhr. Ohne Anmeldung
 
Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 18. Oktober, 
15. November 11 - 14 Uhr
Kontakt (01522 5243760)
 
Spieletreff
Dritter Freitag im Monat, 17. Oktober, 
18 - 19.30 Uhr. Erster Freitag im Mo-
nat, 7. November, 15.30 – 17 Uhr. Freier 
Eintritt
Offener Spiel- und Basteltreff für Jung 
und Alt.
 
Filmabend
Letzter Freitag im Monat, 31. Oktober, 
18 - 20 Uhr. Freier Eintritt
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des Rahlentreffs. Bei Fragen 
können Sie sich jederzeit bei uns mel-
den!

Diakonisches Werk Ober-
schwaben Allgäu Bodensee 

7. Internationales 
Frauenfrühstück im 
Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl
Am 26. September fand das siebte 
Internationale Frauenfrühstück statt 
– und zwar diesmal im Mehrgenera-
tionenhaus Gänsbühl. Unter dem Motto 
Begegnung, Austausch und ein gemüt-

liches Miteinander fanden sich fast 40 
Frauen in den neuen Räumlichkeiten 
ein.
Der Vormittag bot Raum für Offenheit: 
ganz gleich Herkunft oder Sprache, alle 
waren willkommen. Die Veranstaltung 
setzt damit eine lebendige Tradition fort 
und stärkt das Netzwerk von Frauen in 
Ravensburg und Umgebung.
Ein äußerst willkommenes Highlight war 
die Mobile Stadtbibliothek, die sich mit 
Julia Giele präsentierte. Dort konnten 
die Teilnehmerinnen sich informieren, 
einen Ausweis erstellen oder einfach 
entspannt lesen und verweilen – eine 
passende Ergänzung zum zwanglosen 
Beisammensein.
Organisiert wurde das Treffen von Leila 
Scheck (Diakonie OAB) zusammen mit 
Rebecca Engl (Quartiersmanagement 
MGH Gänsbühl), Barbara Gruber (Treff-
punkt Nachhaltigkeit), Elciboga Zeynep 
(Diakonie OAB) und Julia Giele (Stadt-
bücherei). Ermöglicht wurde der Vormit-
tag durch die finanzielle Unterstützung 
der Bürgerstiftung Kreis Ravensburg 
und des Treffpunkt Nachhaltigkeit. Die 
Initiatorinnen blicken zufrieden auf den 
Verlauf des Tages zurück und freuen 
sich bereits auf weitere Termine.
„Es war ein Vormittag voller Begegnun-
gen und Herzlichkeit“, so ein jüngst ge-
äußerter Eindruck einer Besucherin.
Text: Rebecca Engl

Reger Besuch beim Internationalen Frauenfrüh-
stück. Foto: Valentyna Kovalenko

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Kontakt:
Oststadtquartier Lumper Höhe 2, 88212 
Ravensburg, E-Mail: oststadt.quartier@
bruderhausdiakonie.de, Telefon: 0151 
44149766 oder 0151 27773118

Running Dinner  
Oststadt
Am Samstag, 8. November, findet 
ab 18 Uhr zum ersten Mal ein Running 
Dinner in der Oststadt statt.
Was ist ein Running Dinner?
• �Wenn möglich werden Zweierteams 

gebildet, welche sich anmelden.
• �Jedes Team kocht einen Gang, wel-

cher in einer anderen Wohnung statt-
findet.

• �Nach jedem Gang wird die Wohnung 
gewechselt.

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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• �Nach dem Dessert kommen alle Teil-
nehmenden zusammen und feiern ge-
meinsam den Abschluss des Abends 
im Oststadtquartier (Lumper Höhe 2).

Anmeldung in Teams bitte bis Freitag, 
den 24. Oktober, unter: oststadt.quar-
tier@bruderhausdiakonie.de oder unter 
0151 44149766

Jazz & Pop  
Chorprojekt 
Du hast Spaß am Singen – und Lust, 
deine Stimme in einer fröhlichen Runde 
einzubringen?
Dann mach mit bei unserem Chorpro-
jekt Pop & Jazz! Ab dem 15. Oktober 
proben wir jeden Mittwochabend bis 
Ende Februar 2026. Den feierlichen Ab-
schluss bildet ein Werkstattkonzert, bei 
dem wir unsere erarbeiteten Stücke auf 
die Bühne bringen.
Wir singen groovige Jazz- und Pop-
songs - mit Spaß, Energie und musikali-
schem Feinschliff.
Eckdaten auf einen Blick:
• �Wer? Herzlich eingeladen sind Sänger 

und Sängerinnen und Spaß an groovi-
gen Jazz und Popsongs. Schnuppern 
möglich!

• �Wann? Ab 15. Oktober, immer mitt-
wochs von 19 – 20.30 Uhr

• �Was? Jazz- und Popmusik mit Lei-
denschaft und guter Laune

• �Wo? Café Bezner, Holbeinstr. 32, 
88212 Ravensburg

• �Chorleitung: Katrin Palm (www.katrin-
palm-gesang.de)

Anmeldung unter PopJazzChor-Ost-
stadt@gmx.de
Sei dabei – wir freuen uns auf dich!

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Trauergruppe - Trauer-
Weg-Leben
Die Ambulante Hospizgruppe Ravens-
burg e.V. bietet im Herbst wieder eine 
feste Trauergruppe an. Nichts ist mehr 
wie es einmal war, der Tod hat eine gro-
ße Lücke hinterlassen. Man muss sein 
Leben neu gestalten. In sechs Treffen 
wollen wir Trauernden die Möglichkeit 
geben, sich mit Impulsen, Gedanken 
und Gesprächen auf den Weg durch die 
Trauer zu begeben.
Die Termine sind der 21.10. / 28.10. / 
11.11. / 18.11. / 25.11. / 2.12.2025 
jeweils von 16.30 bis 18.30 Uhr. Die 
Gruppe wird von einer Hospiz- und 
Trauerbegleiterin geleitet und betreut.
Eine Anmeldung ist erforderlich und 
jetzt schon möglich. Anmeldungen und 
weitere Informationen erhalten Sie unter 
0751 95129900 oder per E-Mail an 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info.

Trauercafé Treffpunkt 
Hoffnungsschimmer
Am Montag, 20. Oktober von 14 bis 
16 Uhr lädt die Ambulante Hospizgrup-
pe Ravensburg Trauernde ganz herzlich 
zu einem Café-Nachmittag in die Eisen-
bahnstraße 40 ein. Trauern tut weh und 

es kann einsam machen. Wir möch-
ten Ihnen die Möglichkeit bieten, zwei 
Stunden mit Menschen zusammen zu 
sein, die wissen, wie Trauern sich an-
fühlt. Trauerbegleiterinnen gestalten den 
Nachmittag mit Kaffee, Tee und Zopf-
brot.
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
0751 9512-9900 oder per E-Mail hos-
piz@hospizgrupperavensburg.info

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen kann man  
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge 
bietet hilfesuchenden 
Menschen qualifizierte 

und vertrauliche Seelsorge und Bera-
tung an, vorurteilsfrei und offen. Das An-
gebot der Telefonseelsorger besteht im 
Zuhören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen in 
ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist Rund-
um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über Tele-
fon 0800 111 0 111 oder 08000 111 0 
222 , Mail und Chat unter www.tele-
fonseelsorge-ravensburg.de erreich-
bar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt
Wann? Donnerstag, 16. Oktober von 
14 – 17 Uhr
Wo? Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravens-
burg

ADFC Kreisverband Ravens-
burg

ADFC codiert Fahr-
räder beim autofreien 
Lauratal
Der ADFC codiert am Sonntag, 12. 
Oktober von 11 bis 14 Uhr am Park-
platz Karl-Olga-Eiche am Eingang des 
Lauratals Fahrräder mit dem von der 
Polizei entwickelten EIN-Code. Das ist 
effektiver Diebstahlschutz! Kosten: 15 
Euro, für ADFC-Mitglieder nur 5 Euro. 
Bitte mitbringen: Ausweis, Eigentums-
nachweis oder Rechnung, bei E-Bikes 
den Akkuschlüssel. Keine Anmeldung 
erforderlich.
An diesem Tag wird das Lauratal wie-
der autofrei: Ein Tag voller Bewegung, 
Begegnung und Engagement für eine 
lebenswerte Zukunft. Die Fahrrad-Co-
dierung ist nur eine der Aktionen beim 
autofreien Lauratal: Es gibt ein Spielmo-
bil für Kinder, ein Foodsharing Smoo-
thie-Bike, einen Infostand des BUND 
mit Lastenrädern zum Ausprobieren, 
um 11.30 Uhr eine geführte Radtour zur 
Waldbesetzung im Altdorfer Wald und 

um 12 Uhr eine Müllsammelaktion von 
NABU und BUND.
Die bunte Fahrraddemo Kidical Mass 
für kinderfreundliche Mobilität startet 
um 14 Uhr am Marienplatz Ravens-
burg, 14.30 Uhr, Parkplatz Gewerbliche 
Schule und rollt mit Musik und guter 
Laune ins Lauratal.

UA Hub e.V.

UA Hub lädt herzlich 
zur Ausstellung ein
Am Freitag, 17. Oktober von 17.30 
Uhr bis 20 Uhr öffnet der Förderverein 
UA Hub e.V. die Türen zur multimedialen 
Ausstellung „Integration im Landkreis 
Ravensburg – Geschichte der Vielfalt“ 
im Kapuziner Ravensburg, Kapuziner-
straße 27a.
Der Landkreis Ravensburg ist ein Ort 
voller Vielfalt. Menschen aus den unter-
schiedlichsten Kulturen haben hier ihr 
Zuhause gefunden – jede Geschichte 
einzigartig, jede Erfahrung wertvoll. Mit 
diesem Projekt geben wir diesen Erfah-
rungen eine Stimme.
An diesem besonderen Abend teilen die 
Teilnehmenden ihre Erlebnisse und be-
richten von Mut, Hoffnung und Erfolgen 
auf ihrem Weg der Integration. Porträts, 
Videointerviews und persönliche Ge-
schichten machen sichtbar, wie Vielfalt 
unser Miteinander bereichert und ver-
bindet.
Im Rahmen der Ausstellung ist ein Dis-
kussionsaustausch mit eingeladenen 
Gästen vorgesehen, bei dem Besucher 
Einblicke gewinnen, Fragen stellen und 
Inspirationen mitnehmen können – ein 
Abend voller Begegnungen, Austausch 
und lebendiger Vielfalt.
Das Projekt wird von der Partnerschaft 
für Demokratie Stadt Ravensburg im 
Rahmen des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ gefördert und durch 
die Bürgerstiftung Kreis Ravensburg 
unterstützt. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen, die das Projekt möglich ge-
macht haben.
Nach der Ausstellung wird es als Wan-
derausstellung durch den Landkreis Ra-
vensburg reisen.
Integration beginnt mit Erzählen und Zu-
hören – seien Sie dabei!
Mehr über das Projekt erfahren Sie auf 
www.uahub.de

Die Brückenbauer -  
Städtepartnerschaftsverein 
Ravensburg e.V.

35 Jahre Coswig und 
Ravensburg
Brückenbauer besuchen sächsi-
sche Partnerstadt
Auch die unübliche Jubiläumszahl von 
35 Jahren kann Anlass für eine Bürger-
reise sein, so fuhren 31 Personen aus 
Ravensburg ins 630 km entfernte Cos-
wig nahe Dresden.
Die Reise begann mit einer Erkundung 
von Dresden: Auf dem Programm stan-
den eine spannende Stadtführung, ein 
Besuch im Sophienkeller sowie eine 
Kerkermeisterführung mit Gruselcha-
rakter. Am nächsten Abend genossen 
einige eine Aufführung der „Zauberflö-
te“ in der Semperoper, während andere 
das politische Kabarett in der „Herku-
leskeule“ bevorzugten. Das herbstliche 
Wetter lockte zudem in die Natur der 
„Sächsischen Schweiz“: Einige wan-
derten im Elbsandsteingebirge, andere 
machten eine Bootsfahrt auf der Elbe 
zum Schloss Pillnitz.
Höhepunkt der Reise war jedoch der 
Aufenthalt in Coswig. Im Museum „Kar-
rasburg“, einer ehemaligen Fabrikan-
tenvilla, seit der Wende das städtische 
Museum, wurden die Reisenden von 
Oberbürgermeister Thomas Schubert 
herzlich empfangen. Dort erhielten sie 
einen Überblick über die Geschichte der 
Partnerschaft, bevor es zur Einkehr in 
den „Saal Ravensburg“ im Restaurant 
des Tagungszentrum „Börse“ ging, wo 
für jeden ein Glas Bienenhonig auf dem 
Platz bereitlag.
Ein Stadtrundgang mit Besuch des 
neuen Stadtteils bot den Gästen einen 
faszinierenden Einblick in die innovati-
ve Architektur Coswigs, besonders die 
farbige Gestaltung und die Grünanlagen 
beeindruckten. Ein Orgelkonzert des 
Kantors Friedrich Sacher in der spätgo-
tischen „Alten Peter-Pauls-Kirche“ bot 
eine besinnliche Pause.
Zum Abschluss der Reise stand ein 
Ausflug in die Coswiger Natur auf dem 
Programm: Mit dem Bus ging es durch 
die Stadtteile Brockwitz und Sörnewitz 
zum Friedewald, dann zu Fuß entlang 
eines Teils des Karrasrundwegs bis zum 
Weingut Matyás, das südliches Flair 
versprühte. Bei einer Weinprobe und 
einem Winzerimbiss ließen alle den Tag 
ausklingen und genossen angeregte 
Gespräche.

Foto: Alexandra Prüfer, Pressesprecherin der Stadt 
Coswig

Auf der Rückreise zeigten sich alle be-
geistert von der Gastfreundschaft der 
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Coswiger, durch diese die kulturellen 
Brücken zwischen Ost und West wei-
ter gestärkt und vertieft wurden. „Die 
Begegnung mit den Menschen hier hat 
uns ein Stück nähergebracht“, resü-
mierte die Gruppe.
Neben Coswig ist Ravensburg zudem 
Montélimar (Frankreich), Rivoli (Italien), 
Rhondda Cynon Taf (Wales), Varaždin 
(Kroatien) sowie Mollet del Vallès (Spa-
nien) partnerschaftlich verbunden. Wei-
tere Informationen: www.die-bruecken-
bauer-rv.de

Denkstättenkuratorium  
NS-Dokumentation  
Oberschwaben e.V.

Erinnerung, die be-
wegt – Stimmen der 
Ravensburger Sinti 
und Roma 
Am 24. September lud das Denk-
stättenkuratorium NS-Dokumentation 
Oberschwaben zu einer Erinnerungs-
veranstaltung in den Festsaal der Pä-
dagogischen Hochschule Weingarten 
ein. Die Referentinnen Magdalena Gut-
tenberger und Madeleine Kehrer, beide 
Ravensburger Sinti, sowie Dr. Andreas 
Hoffmann-Richter vom „Arbeitskreis 
Sinti, Roma und Kirchen in Baden-Würt-
temberg“ nahmen das Publikum mit auf 
eine eindringliche Reise durch Vergan-
genheit und Gegenwart der Sinti und 
Roma.

Bewegte Geschichte
Im ersten Teil wurde ihre jahrhunderte-
alte Geschichte der Sinti erzählt. Da-
bei wird unmissverständlich deutlich: 
Sinti leben seit vielen Jahrhunderten 
in Deutschland und sind Teil der deut-
schen Gesellschaft. Einst willkommen 
geheißen, wurden sie im Laufe der Zeit 
immer wieder verleumdet, verfolgt und 
entrechtet. In der NS-Zeit erreichte die 
Verfolgung ihren grausamen Höhe-
punkt: Fast die gesamte Gemeinschaft 
wurde ausgelöscht. Noch lange nach 
1945 blieben Anerkennung und Ge-
rechtigkeit aus.
Besonders bewegend waren die Schil-
derungen zum Schicksal der Ravens-
burger Sinti. 1937 mussten Familien 
ihre Wägen aufgeben, wurden in Bara-
cken im alten Ummenwinkel gepfercht, 
kontrolliert und zur Arbeit gezwungen. 
Am 13. März 1943 wurden 38 Sinti aus 
Ravensburg ins Konzentrationslager 
Auschwitz-Birkenau deportiert. Davon 
wurden 29 getötet, während sechs das 
Lager überlebten. Heute erinnert eine 
Stele an St. Jodok an ihr Schicksal.

Lebendige Erinnerung
Wie Erinnerung lebendig bleibt, zeig-
ten die Referenten im dritten Teil: Mit 
Comics und Rollenspielen entwickeln 
Schülerinnen und Schüler heute Em-
pathie und Verständnis. Es geht darum, 
Vorurteile aufzubrechen und eine ge-
meinsame Zukunft zu gestalten.
Besonders eindrucksvoll war das Zwie-
gespräch, zu dem das Publikum mit 

Magdalena Guttenberger und Made-
leine Kehrer eingeladen war. Hier wur-
de spürbar: Erinnerungskultur lebt von 
Begegnung, von offenem Austausch, 
Zivilcourage und dem Mut, Fragen zu 
stellen. Der Abend machte deutlich: Er-
innern heißt nicht nur zurückzuschauen, 
sondern auch Verantwortung zu über-
nehmen – für eine Gesellschaft, die Re-
spekt und Teilhabe für alle sichert.
Das Denkstättenkuratorium wird institu-
tionell vom Land Baden-Württemberg 
gefördert.

Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Begegnung in 
Oberschwaben e.V.

Vortrag: „Jüdische 
Antworten auf aktuelle 
medizinethische  
Fragen“
Montag, 20. Oktober um 19 Uhr im 
Ev. Johannes-Gemeindehaus Ravens-
burg, Hochgerichtstraße 8, 88213 Ra-
vensburg
Moderne Medizin wirft Fragen auf, 
die in der Tora nicht direkt behandelt 
werden: Wie steht das Judentum zu 
Schwangerschaftsabbruch, Sterbehilfe 
oder Organtransplantation? An diesem 
Abend werden drei aktuelle medizinethi-
sche Themen aus jüdischer Perspektive 
beleuchtet – mit Einblicken in die große 
Vielfalt innerjüdischer Meinungen und 
den Umgang mit ethischen Herausfor-
derungen, die erst unsere Zeit aufwirft.
Zur Person: Rabbi Levi Israel Ufferfilge, 
M.A. (Jüdische Studien), M.A. (Jiddis-
tik), Rabbiner der Jüdischen Gemeinde 
zu Oldenburg. Jüdischer Vorsitzender 
der Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit Oldenburg. Autor, 
Judaist, Religionspädagoge. Verfasser 
des Sachbuchs und Audiobooks „Nicht 
ohne meine Kippa!“ (Tropen/Klett-Cotta)
Eintritt frei, Spenden gerne gesehen.

Vortrag „Tot ist, wer 
vergessen ist“
Montag, 13. Oktober um 19 Uhr im 
Ev. Johannes-Gemeindehaus Ravens-
burg, Hochgerichtstraße 8, 88213 Ra-
vensburg
Der Tod trifft jeden Menschen. Aber die 
Trauerrituale sowie das Begräbnis sind 
abhängig von der Religion und der Kul-
tur, in der der Mensch lebt. Das Juden-
tum hat dazu sehr spezielle Regeln und 
Traditionen entwickelt oder unter dem 
Druck der Umstände entwickeln müs-
sen; häufig haben diese Rituale ihren 
Ursprung oder ihr Vorbild in der Bibel. 

Manches davon erscheint dem Außen-
stehenden fremdartig oder geheimnis-
voll.
Ursula und Werner Wolf, beide Theo-
logen und Mitglieder des Vorstands der 
CJB, beschäftigen sich seit Jahrzehn-
ten mit diesen Fragen und unternahmen 
schon viele Exkursionen zu jüdischen 
Friedhöfen weltweit. Durch die Schul-
partnerschaft mit Nahariya haben beide 
viele private Freundschaften in Israel 
aufgebaut, und so erleben sie auch im-
mer wieder das Sterben und die Beerdi-
gung von Freunden und Bekannten in 
Israel mit. Der Vortrag wird mit Bildern 
und Fotos veranschaulicht.
Eintritt frei, Spenden gerne gesehen.

CDU Ortsverband  
Ravensburg

CDU-Themenabend 
„Bevölkerungsschutz“
Der CDU Ortsverband Ravensburg lädt 
ein zum „Stadtgespräch Bevölkerungs-
schutz” am Mittwoch, 15. Oktober, 
ab 18.30 Uhr in den Räumen des DRK 
Ravensburg, Ulmer Str. 97 (Saal 1), 
88212 Ravensburg. Christoph Lüdtke, 
Vorsitzender des CDU - Ortsverbands, 
verspricht eine kurzweilige Mischung 
aus Fachvortrag, Diskussion und prak-
tischen Tipps für Jedermann rund um 
die Themen Katastrophenschutz, Black 
Out - Vorsorge und Notfallseelsorge. 
Referent ist Alfred Bosch, Vorsitzender 
des DRK Ortsverbands Ravensburg. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt, die 
Veranstaltung ist öffentlich. 
 CDU Ortsverband Ravensburg

CDU Stadtverband Ravens-
burg

Feierstunde zum Tag 
der Deutschen Einheit 
2025
Am 3. Oktober fand die traditionelle Fei-
erstunde des CDU-Stadtverbandes Ra-
vensburg zum Tag der Deutschen Einheit 
statt. In diesem Jahr begrüßte die neue 
Vorsitzende des Stadtverbandes Antje 
Rommelspacher die Gäste erstmals im 
Haus der Katholischen Kirche, da das 
historische Kornhaus derzeit saniert 
wird. Musikalisch festlich begleitet wurde 
die Veranstaltung von einem Trompeten-
trio der Musikschule Ravensburg.
Im Mittelpunkt der Feier standen die 
Werte Freiheit, Demokratie und Einheit. 
Der Festredner, Leitender Oberstaats-
anwalt a. D. Herbert Heister, gewährte 
den Anwesenden Einblicke in seine Ar-
beit bei der Arbeitsgruppe Regierungs-
kriminalität. Nach der Wiedervereini-
gung war er maßgeblich daran beteiligt, 
Verantwortliche der ehemaligen DDR für 
ihre Taten, wie die Schießbefehle an der 
innerdeutschen Grenze, zur Rechen-
schaft zu ziehen. Seine Ausführungen 
verdeutlichten, wie wichtig Rechtsstaat-
lichkeit und das Vertrauen in staatliche 
Institutionen für eine funktionierende 
Demokratie sind. Dabei erinnerte er 
auch an die Herausforderungen, vor 

denen die Justiz damals stand, etwa 
die rechtliche Bewertung von DDR-Ge-
setzen im Kontext der Menschenrechte.
Auch die Bedeutung der Wiedervereini-
gung und die langjährige Partnerschaft 
mit der Stadt Coswig wurden hervor-
gehoben. Diese Partnerschaft, die nun 
schon über drei Jahrzehnte besteht, 
zeigt, wie persönlicher Austausch und 
Freundschaften zwischen Ost und West 
wachsen konnten.
Die Vorsitzende des CDU-Stadtver-
bands betonte in ihrer Rede, dass De-
mokratie kein Zustand, sondern ein Pro-
zess ist, der Engagement und Einsatz 
erfordert. Sie erinnerte an die mutigen 
Menschen, die vor 36 Jahren friedlich 
für Freiheit und Demokratie auf die Stra-
ße gingen. „Der Tag der Deutschen Ein-
heit ist nicht nur ein Anlass zum Rück-
blick, sondern auch eine Verpflichtung, 
die Werte der Freiheit und des Rechts-
staats in die Zukunft zu tragen“, so 
Rommelspacher.
Im Anschluss an den offiziellen Teil be-
stand Gelegenheit bei einem Imbiss, die 
eigenen Erinnerungen an den Mauerfall 
und die Wiedervereinigung zu teilen.

Christoph Lüdtke (OV Ravensburg), Axel Müller, 
MdB, Antje Rommelspacher (SV Ravensburg), Her-
bert Heister, Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp, 
August Schuler, MdL� Foto: CDU

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Veran-
staltungshinweise kostenlos mit un-
serer Leserschaft teilen. So erfahren 
über 25.000 Haushalte in Ravens-
burg und den Ortschaften von Ihren 
Vorhaben.  Näheres zum Anmelde-
prozess, zu den Auslagestellen oder 
zum Thema Anzeigen schalten, fin-
den Sie unter www.ravensburg.de/
amtsblatt.
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diapasón

Alte Musik aus der 
“Neuen Welt“ - Vokal-
ensemble diapasón
Ravensburger Vokalensemble diapasón 
präsentiert Vokalmusik mit Instrumen-
talbegleitung aus dem barocken Latein-
amerika. Die Musik des lateinamerika-
nischen Barock vereint europäische, 
indigene und afrikanische Einflüsse zu 
einer faszinierenden Klangwelt. Mit der 
Ankunft der spanischen Kolonialmacht 
im 16. Jahrhundert gelangten europäi-
sche Musiktraditionen in die „Neue Welt“. 
In den Kathedralen von Mexiko-Stadt, 
Lima oder Potosí entstanden geistliche 
Werke, die sich an europäischen Vorbil-
dern orientierten, aber häufig regionale 
indigene Rhythmen und Melodien auf-
griffen. Komponisten wie Juan de Arau-
jo, Tomás de Torrejón y Velasco oder 
Gaspar Fernández schufen vielstimmige 
Messen, festliche Villancicos und volks-
tümliche Tänze, die auch heute noch 
europäischen Hörgewohnheiten neue 
Horizonte eröffnen. Das Ravensburger 
Vokalensemble diapasón präsentiert die-
se außergewöhnlichen Kompositionen in 
einem Konzert mit instrumentaler Beglei-
tung, gemeinsam mit Anne Seifert aus 
Frankurt (Cello) und der Ravensburger 
Kantorin Carmen Jauch (Cembalo).
Das Konzert in Ravensburg findet statt 
am Sonntag, 19. Oktober, um 17 Uhr 
in der Ev. Stadtkirche Ravensburg.
Weitere Informationen unter www.en-
semble-diapason.de.

Zehntscheuer e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Donnerstag, 16. Oktober, 20  Uhr
Rum Ragged
Neufundland, die wilde Schönheit im 
Atlantik, liegt am äußersten Ende Nord-
amerikas. Den Namen der Insel an der 
kanadischen Ostküste verbinden die 
meisten mit Einsamkeit, Wildnis, Aben-
teuer - aber auch mit Folkmusik. Diese 
ist eindeutig keltisch und von der See-
fahrt geprägt, hat aber dennoch einen 
eigenen Stil – genau wie die aus Neu-
fundland stammende Folk-Band Rum 
Ragged, die nun erstmals nach Europa 
kommt. Mit einer einzigartigen Interpre-
tation der ostkanadischen Folkmusik 
begeistern Aaron Collis, Mark Man-
ning, Colin Grant und Zack Nash ihr 
Publikum. Ihre mitreißende Darbietung, 
die Tradition und Moderne gekonnt ver-
bindet, wird geprägt durch markante 
Gesangsharmonien, beeindruckende 
Musikalität und fesselnd erzählte Ge-
schichten. Rum Ragged sind weit mehr 
als eine gewöhnliche Folkband – viel eher 
ein authentisches Produkt der reichen 
musikalischen Tradition Neufundlands.

Freitag, 17. Oktober, 20 Uhr
Eva Eiselt - „Jetzt oder SIE“

Eva Eiselt ist längst kein Geheimtipp 
mehr. Nun springt die Trägerin des 
Deutschen Kabarettpreises energiege-
laden auf die Bühne und speist neben-
bei mehrere Kilowattstunden in unser 
geistiges Stromnetz. In ihrem neuen 
Programm „Jetzt oder SIE“ begibt sie 
sich lustvoll an Grenzen, geht über sie 
hinweg, löst sie auf – immer spielfreudig, 
gewitzt und überraschend, mit einem 
Hang zur schweren Leichtigkeit. „Jetzt 
oder SIE“ - wann ist eigentlich „jetzt“ 
und wer ist „sie“? Wie schön wäre es 
unabhängig zu sein und frei? Dabei sind 
wir schon von der Freiheit abhängig! 
Dennoch bleibt Eva Eiselt ihr eigener 
Herr - und das als Frau - und gibt alles 
für das, was wir immer wieder dringend 
brauchen: Einen schönen Abend!

Samstag, 18. Oktober, 20 Uhr
La Nefera
Die aus der Dominikanischen Republik 
stammende Basler Rapperin Jennifer 
Perez, die sich nach Königin „Nofretete“ 
als La Nefera bezeichnet, besticht durch 
eine starke Stimme. Mit ihrer gleichna-
migen Band ist die vielfältig engagierte 
Musikerin schnell zu einer einzigartigen 
Performerin der Schweizer Musikszene 
geworden. Auch ihr erster Auftritt bei uns 
Anfang 2024 sorgte für große Begeiste-
rung. Nicht zuletzt aufgrund des so eige-
nen Sounds, der verschiedenste Stilrich-
tungen verbindet. Hip-Hop, Trap, Rock, 
Jazz und Afrobeats treffen auf Cumbia, 
Reggae und Funk. Der Stilmix elektrisiert 
und lädt zum Tanzen ein. Die besondere 
Bühnenpräsenz von Jennifer Perez und 
ihre kraftvoll-engagierten Texte sorgen 
endgültig für eine fesselnde Performance.

Oratienchor Liederkranz 

Carmina Burana – 
Klangerlebnis der  
besonderen Art
Samstag, 18. Oktober, 19 Uhr, Kon-
zerthaus Ravensburg
Carl Orffs szenische Kantate „Carmina 
Burana“ zählt zu den erfolgreichsten 
und beeindruckendsten Werken klas-
sischer Musik des 20. Jahrhunderts. 
Schon der packende Eröffnungschor 
„O Fortuna“ garantiert Gänsehautmo-
mente. Er kündet von der Wechsel-

haftigkeit des Schicksals und davon, 
wie brüchig Glück, Erfolg und Freude 
sind. Das Werk verwandelt lateinische 
und mittelhochdeutschen Texte aus 
der Benediktbeurer Liederhandschrift 
in ungeheuer dynamische, rhythmisch 
mitreißende, kraftvolle Musik, die vom 
Frühlingserwachen erzählt, von Liebe, 
Leid und Not, von purer Lebensfreude 
und besinnungsloser Trunkenheit – kurz 
vom prallen, satten Leben. Die nicht sel-
ten satirischen Gedichte und Orffs ge-
nial komponierte Musik verschmelzen in 
den Benediktbeurer Gesängen (=Car-
mina Burana) zu einem faszinierenden, 
bunt schillernden Bilderreigen, der das 
Publikum mitreißt und in wohligem 
Schauer aufs Angenehmste unterhält.
Der Chor bringt die eher selten aufge-
führte Fassung für zwei Klaviere und 
Schlagwerk, zu Gehör, die vom Orff-
Schüler und Vertrauten Wilhelm Killmay-
er 1956 erstellt und vom Komponisten 
selbst autorisiert wurde. Durch die re-
duzierte Instrumentalisierung nimmt 
sie dem Werk etwas von seiner – oft 
kritisierten – Monumentalität. Die mar-
kant gesetzten, bisweilen archaisch an-
mutenden Melodien, die vielschichtige 
und herausfordernde Rhythmik und die 
oft überraschend modernen harmoni-
schen Feinheiten im Chorklang wer-
den dadurch erst richtig offenbar. Orffs 
Werk gewinnt in dieser entschlackten 
Fassung an Transparenz und Klarheit, 
ein Hörerlebnis, das angesichts der fast 
martialischen Wucht der Orchesterfas-
sung so kaum je zu haben ist.
Mit Antje Bitterlich (Sopran), Ulf Gloede 
(Tenor) und Christian Feichtmair (Bass) 
konnten ausgezeichnete Solisten für das 
Projekt gewonnen werden. Anita Bender 
und Kathrin Stürzl leisten die äußerst an-
spruchsvollen Klavierparts, während das 
Schlagwerk Trossingen, namentlich Jo-
sef Hayd, Janick Scholl, Moritz Schnei-
der-Strittmatter, Johannes Berner und 
Merlin Scherb, für die raffinierte Rhyth-
mik verantwortlich zeichnen. Die musika-
lische Leitung hat der Dirigent des Orato-
rienchors Peter Schmitz.
Tickets auf reservix.de oder bei der 
Touristinfo Ravensburg.

Wer heute ganz oben reitet, auf dem Rad des 
Schicksals, ist vielleicht schon morgen, von der 
wankelmütigen Fortuna zermalmt, am Boden zer-
stört  (Foto: Jochen Pfleghaar/OCLKRV1827).

Kulturamt Stadt Ravensburg

Barock-Konzert
Die Ravensburger Kulturzeit 25/26 zeigt 
das Ensemble Timeless Baroque am 
Sonntag, 19. Oktober um 17 Uhr 

im Festsaal des ehemaligen Klosters 
Weißenau. Höfische Musik mit der jun-
gen Sopranistin Sibylla Elsing und dem 
kleinen Spezial-Ensemble für Alte Musik 
Timeless Baroque erklingt am Sonntag, 
19. Oktober um 17 Uhr im barocken 
Ambiente des Festsaals Weißenau. Das 
Konzert ist eine Preziose mit selten ge-
spielten Werken vom Frühbarock bis zur 
Wiener Klassik. Von den Komponisten 
durfte dem neugierigen Publikum nur 
Joseph Haydn bekannt sein. So führt 
Dr. Jörg Riedlbauer durch das beson-
dere Konzertprogramm mit kostbaren 
Werken, die einst in den Schlössern und 
Residenzen in Baden und Württemberg 
gespielt wurden.
Werke u. a. von Francesco Cavalli, Tom-
maso Trajetta, Johann Melchior Molter, 
Sebastian Bodinus, Joseph Haydn, Mo-
deration: Dr. Jörg Riedlbauer
Tickets und Wahl-Abonnement Verkauf 
bei der Tourist Information Ravensburg 
unter Tel.: 0751 82-2828 oder im On-
line-Ticketshop der Kulturzeit bei Reser-
vix unter https://ravensburger-kulturzeit.
reservix.de.
Die neue Kulturzeitbroschüre mit über 
30 Veranstaltungen und Informationen 
über den Abonnement-Verkauf sind auf 
der städtischen Internetseite www.ra-
vensburg.de/kulturzeit abrufbar.
 

Sibylla Elsing und Ensemble Timeless Baroque 
� Foto: Foto Artist

Ravensburger Kinder-
herbst - es gibt noch 
freie Plätze
Der Ravensburger Kinderherbst geht in 
die 12. Runde. Von Samstag, 25. Ok-
tober bis Sonntag, 2. November wird 
eine Woche voller Kultur für Kinder an-
geboten.
Unter der Organisation des Kulturamts 
und durch den Zusammenschluss von 
Kulturveranstaltern aus Ravensburg 
wird Kindern ab 3 Jahren ein abwechs-
lungsreiches Kulturprogramm in den 
Herbstferien geboten. Das Programm 
ist vielfältig und lädt zum Lauschen, 
Tanzen, Beobachten und Mitmachen 
ein. So werden z. B. Kinderkonzerte, 
Theateraufführungen und Lesungen an-
geboten, aber auch kreative und lehr-
reiche Workshops zu den Themen Film 
und Computer, Theater und Zirkus.
Einige Veranstaltungen sind bereits aus-
gebucht, doch es gibt noch freie Plätze 
für Konzerte, Workshops, Führungen 
oder Theater. Für manche Veranstaltun-

Kultur
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gen muss man sich direkt beim Veran-
stalter anmelden. Der Hinweis steht im 
Programmheft bei den jeweiligen Veran-
staltungen.
Weitere Informationen sowie die aus-
führliche Programmbroschüre sind auf 
der Homepage der Stadt Ravensburg 
unter www.ravensburg.de/kinderherbst 
zu finden.

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 11. Oktober
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 12. Oktober
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Mittwoch, 15. Oktober
16 Uhr: JIM – Jugendliche im Museum 
(kostenfrei)

Donnerstag, 16. Oktober
17 Uhr: Kuratorische Führung –   Fällt 
aus!

Samstag, 18. Oktober
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
12:30 Uhr: Führung Kunst und Archi-
tektur
14 Uhr: Fotografie-Workshop – Cyano-
typie

Sonntag, 19. Oktober
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung
 
Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg.
 

Kreative Workshops 
für Kinder und Ju-
gendliche
Das Kunstmuseum Ravensburg bietet 
diese Woche wieder spannende kreative 
Formate für Kinder und Jugendliche an!
Kinderatelier zur Marktzeit: Jeden 
Samstag, während der Ausstellungs-

laufzeit, von 11 bis 13 Uhr, können 
Kinder von 6 bis 12 Jahren spielerisch 
Kunst erleben. Nach einem Rundgang 
wird im Kreativraum selbstständig ge-
arbeitet, um eigene Kunstwerke zu 
schaffen.
JIM – Jugendliche im Museum: Lust 
auf Kunst? Unser offener Jugendtreff 
trifft sich ein- bis zweimal im Monat, um 
Kunst zu entdecken und eigene Projek-
te umzusetzen. Der nächste Termin ist 
am Mittwoch, 15. Oktober, von 16 bis 
18 Uhr.
Offenes Atelier: Am Sonntag, 19. Ok-
tober bieten wir ein generationsüber-
greifendes offenes Atelier von 15 bis 17 
Uhr an. Alle Altersklassen sind eingela-
den, Neues zu gestalten und verschie-
dene Techniken auszuprobieren.
Die Teilnahme am Kinderatelier kostet 
5 Euro (Geschwisterkinder 3 Euro). JIM 
und das Offene Atelier sind kostenfrei!

Anmeldung unter 
0751 82-2685 (zu 
den Öffnungszeiten) 
oder per Online-Bu-
chung auf der Home-
page.

Kunstmuseum Ravensburg, Foto: Wynrich Zlomke

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 11. Oktober
12.30 Uhr: Führung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger Wochenmarkt“
15 Uhr: Führung: „Rundgang durch‘s 
Quartier“

Samstag, 18. Oktober
12.30 Uhr: Führung „Schwabenkinder 
und Ravensburg im 19. Jahrhundert“
15 Uhr: Familienführung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger Wochenmarkt“

Anmeldung für Füh-
rungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 
82-2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Familienführung zum 
Wochenmarkt
Termin: Samstag, 18. Oktober, 15 
Uhr
Bei der Familienführung durch die Mit-
mach-Ausstellung „Schon immer fresh! 
Der Ravensburger Wochenmarkt“ ent-
decken wir gemeinsam die Geschichte 
des Marktes. An den zahlreichen Aktiv-
stationen erfahren wir, wie Waren ge-

wogen werden, wie Preise entstehen 
oder welchen Weg ein Apfel zurücklegt, 
bevor er in Ravensburg gegessen wird. 

Figurentheater Ravensburg 
e.V.

Sonntag, 19. Oktober, 
15 Uhr
Der Bär, der nicht da war nach Oren 
Lavie
Es war einmal … ein Bär? Absolut ja. 
Er ist noch ganz neu und weiß noch 
nicht von sich und von der Welt und 
wo sein Platz in ihr ist. Also macht er 
sich auf den Weg, das herauszufinden. 
Um ihn herum wächst ein wundersamer 
Wald und hier schließt der Bär eine alte 
Freundschaft, begegnet einem pingeli-
gen Pinguin und verirrt sich geradeaus 
in alle Himmelsrichtungen. „Das gehört 
alles dazu“, nickt die Schildkröte. Eine 
skurrile, philosophische Wanderung, die 
ermutigt, der Welt offen und neugierig 
zu begegnen und sich selbst in ihr zu 
entdecken. Für alle ab 4 Jahren
Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachsene 
8 Euro
Ticket-Online-Shop: 
www.figurentheater-ravensburg.de 
Kartenvorverkauf bei Tourist Information 
Ravensburg (14 Tage vorher)

Theater Ravensburg e.V.

Uraufführung am  
Theater Ravensburg
Wir starten in die Endproben für unsere 
Eröffnungspremiere, die zugleich eine 
Uraufführung ist: „Der Wilde Mann oder: 
Die Rückkehr der Weltsprache” ist eine 
Auftragsarbeit des Konstanzer Autors 
und Regisseurs Andreas Kloos für das 
Theater Ravensburg und wird am 17. 
Oktober zum ersten Mal auf einer Büh-
ne gespielt.
Im „Wilden Mann“, einer schummrigen 
Kneipe zwischen Bier, Spielautomaten 
und großen Reden, treffen Welten aufei-
nander: Rhea, Aktivistin mit Mission für 

Veränderung, der wütende Wirt Goet-
ze, der an Altem festhält – und HM, die 
nachts vom Geist des Priesters Schley-
er heimgesucht wird, der einst die Welt-
sprache Volapük erfand – aus Liebe zur 
Menschheit.
Was als skurrile Kneipenszene beginnt, 
wird schnell zum Schlagabtausch über 
Gerechtigkeit, Identität und die Macht 
der Worte. Zwischen Gendersternchen 
und Sprachpurismus, zwischen alten 
Wunden und neuen Utopien entbrennt 
ein Kampf um nichts Geringeres als die 
Frage: Kann Sprache uns trennen – 
oder uns alle vereinen?
Ein Stück über Sprachbarrieren und 
Sprachgewalt, über die Sehnsucht nach 
Einheit und die Härte gesellschaftlicher 
Spaltungen. Ein Spiegel einer Gesell-
schaft, in der jeder Recht haben will, 
kaum jemand zuhört und Kommunika-
tion oft ins Leere läuft. Mit Witz, Wut, 
Pathos und einem Schuss Rock’n’Roll 
lädt Andreas Kloos zu einem Theater-
abend ein, der zum Lachen, Staunen 
und Nachdenken anregt.

Weitere Spieltermine: 
18., 23. und 24. Ok-
tober, jeweils um 20 
Uhr. Karten an allen 
Reservix- Vorver-
kaufsstellen, der Tou-

rist Info am Marienplatz sowie Do. - Sa. 
von 17 bis 20 Uhr an der Theaterkasse 
(Tel. 0751 23364) und online auf unserer 
Homepage oder reservix.de.

Bühnenbild von Werner Klaus für „Der Wilde Mann“. 
� Foto: Theater Ravensburg

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Wochenübersicht
Repair Café Ravensburg
Samstag, 18. Oktober – 11 bis 14 Uhr 
Ehrenamtliche Unterstützung bei Repa-
raturen. Wir empfehlen, die Geräte per 
Email anzumelden unter: repaircafe-rv@
web.de. Sie können auch am Repara-
tursamstag mit Ihrem zu reparierenden 
Gerät von 11 -13 Uhr vorbeikommen.

Offene Angebote - Kostenlos und 
ohne Anmeldung:
Offene Lichterfestwerkstatt
Dienstag, 14. & Donnerstag, 16. Okto-
ber von 18-21 Uhr. Freitag, 17. Oktober 
von 16.30-20 Uhr in der Kuppelnaustra-
ße 36/1 (ehemals Fahrrad Halder)
Die offene Werkstatt lädt ein, eigene 
Figuren zu bauen und beim Bau der 
Großfiguren mitzuwirken. Werkzeug 
und Material sind vorhanden; Kreativi-
tät, gute Laune und Arbeitskleidung 
sollten mitgebracht werden.
Radzimmer
Dienstag, 14. Oktober – 18 bis 21 Uhr
Das Radzimmer ist eine offene Fahrrad-
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werkstatt, die Hilfe zur Selbsthilfe an-
bietet.
Kinderzimmer
Dienstag, 14. Oktober – 14.30 bis 
17.30 Uhr 
Offener Treff für Familien mit kleinen Kin-
dern von 1 – 5 Jahren.
Nadelzimmer
Mittwoch, 15. Oktober – 18.30 bis 
21.30 Uhr 
Offenen Handarbeitstreff mit kreativem 
und geselligem Austausch. Bringe dein 
eigenes Handarbeitsprojekt mit und 
komm vorbei! 
Musikzimmer – Jam-Session
Mittwoch, 15. Oktober – 19 bis 22 Uhr 
Offene Jam-Session für alle akustischen 
Instrumente.
Tangozimmer am Mittwoch
Mittwoch, 15. Oktober – 18.30 bis 
21.30Uhr 
Unser Tangozimmer am Mittwoch findet 
im Herbst an wechselnden Standorten 
statt. Alle Infos dazu online und in der 
Whatsapp-Gruppe.
Kapuzinertreff
Mittwoch, 15. Oktober – 19 bis 
21.30Uhr 
Stammtisch für alle die im Kapuziner ak-
tiv sind oder es werden wollen.
 
Kurse – Anmeldung auf der Home-
page:
Kurs „Töpfern“ 
Mittwoch, 15. Oktober – 19 bis 21 Uhr 
Töpferkurs ohne Drehscheibe, mit pro-
fessioneller Anleitung.  
 
Kontakt
KAPUZINER - Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales, Kapuzinerstraße 27a, 
88212 Ravensburg. Tel: 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info
OFFENE LICHTERFESTWERKSTATT 
vom 7.10. bis 27.02.: Kuppelnaustraße 
36/1, 88212 Ravensburg. info@lichter-
fest-ravensburg.de, www.lichterfest-ra-
vensburg.de 
Termine, Tickets und Newsletter auf 
kapuziner.info. Folgt uns auf Instagram, 
Whatsapp und Facebook.
 

LiveTiKer e.V.

Premiere: „Kein  
leichtes Gepäck“
Premiere: Samstag, 18. Oktober, 19 
Uhr in der Johanneskirche, RV West-
stadt, weitere Aufführungen: So., 19.10. 
und Do., 23.10., jeweils 19 Uhr
Jeden Montagabend packt die gemein-
nützige Theatergruppe LiveTiKer ihre 
Taschen. Mit „Kein leichtes Gepäck“ 
hat das Ensemble um Angelika Wag-
ner (Inszenierung & Regie) den Roman 
„Pilgern auf Französisch” von Coline 
Serreau zu einem zeitgenössischen 
Bühnenstück geformt. Drei ungleiche 
Geschwister werden per Testament ge-
zwungen, gemeinsam den Jakobsweg 
zu gehen, ohne sich zu trennen. An ihrer 
Seite: Vier weitere Pilger und Guy, ein 
Wanderführer, der gleich zu Beginn pro-
phezeit: „Ich habe viele Gruppen beglei-
tet – aber diese Reise wird für Sie und 
für mich eine ganz besondere.“
Entstanden ist eine warme, chaotische 
und zugleich bissige Bühnen-Road-
Story über Familie und Verlust, über Mut 
zum Neubeginn – und über den langen, 
mitunter steinigen Weg zu sich selbst.
Vorverkauf per E-Mail an: info@dielive-
tiker.de oder an der Abendkasse
Ensemble: Samuel Schmidt, Bernhard 
Ziegler, Manfred Wagner, Dorothee Mül-
ler, Elvira Ruf, Pia Horber, Holger Niegel, 
Zoe Schöfer
Musik: Albert Schmid, Regie: Angelika 
Wagner

Das Ensemble: v.l.n.r. Elvira Ruf, Manfred Wagner, 
Samuel Schmidt, Dorothee Müller, Zoe Schöfer, 
Holger Niegel, Pia Horber und Bernhard Ziegler

Arte Nacional Capoeira  
Ravensburg

Capoeira Workshop -  
kostenloser  
Schnupperkurs 
Capoeira aus Brasilien vereint Tanz, 
Kampf, Akrobatik, Musik und Rhythmus 
zu einem anspruchsvollen Spiel. Hier 
wird gemeinsam im Rhythmus selbst 
gespielter Musik gespielt, nicht ge-
kämpft. Am 18. und 19. Oktober findet 
in Ravensburg ein zweitägiger Capoei-
ra-Workshop mit Training und feierlicher 
Aufnahme neuer Mitglieder bei der „Ba-
tizado“ statt. Am Samstag, 18. Oktober, 
um 11 Uhr, wird in der Turnhalle der 
Neuwiesenschule Ravensburg der kos-
tenlose Schnupperkurs angeboten.
Capoeira-Training in Ravensburg:  
Dienstag 18.15–19.45 Uhr, Donnerstag 
20–21.30 Uhr, Neuwiesenschule. Ein-
stieg jederzeit möglich.  
Info: www.artenacional.de/ravensburg, 
0176 60007936, raio-capoeira@gmx.de

TSB Ravensburg,  
Abteilung Faustball

Faustball- 
spielen macht 
Spaß

Jeden Samstag beginnt unser Training 
für Hobbyspieler um 16 Uhr. Wir tref-
fen uns in der kleinen Sporthalle der 
Gymnasien, Nikolausstraße 2 in 88212 
Ravensburg. Bei schönem Wetter im 
Sommer trainieren wir im Freien und ge-
nießen die einzigartige Atmosphäre des 
Stadions im Schwarzwäldle.

Wir begrüßen herz-
lich einen neuen 
Mitspieler! 
Benedikt (Beno) 
Schmid aus 
Eschach ist selbst-
ständig und spielt 
Faustball als Aus-
gleich für seinen 
anstrengenden Be-

rufsalltag. Er hat bereits Erfahrungen in 
anderen Vereinen gesammelt und spiel-
te bei den ersten gemeinsamen Trai-
ningseinheiten auch schon im Angriff als 
Schlagmann.

Kontakt über den Abteilungsleiter Wil-
fried Huber 0176 54620681 oder E-Mail 
post@tsb-ravensburg

Sport

Kinderstiftung Ravensburg

Kinderrechte-Rallye 
auf dem Landeskin-
derturnfest 2025 
“Was haben Kinderrechte eigentlich mit 
Sport zu tun?” Mit dieser Frage hat sich 
die Kinderstiftung Ravensburg im Rah-
men des diesjährigen Landeskinderturn-
fests in Ravensburg beschäftigt.   
Am Freitagnachmittag konnten die Kin-
der bei einer Kinderrechte-Rallye ihre 
eigenen Kinderrechte entdecken und 
kennenlernen. Überall im Hirschgraben 
waren Kinderrechte in Form von großen 
Schildern verteilt. Sobald die Kinder ein 
entsprechendes Recht entdeckten, wa-
ren sie herzlich eingeladen, am Stand der 
Kinderstiftung vorbeizukommen, um sich 

darüber auszutauschen und sich eine 
kleine Belohnung abzuholen. Beim ge-
meinsamen Austausch über die Frage, 
was denn das Kinderrecht eigentlich mit 
dem Sport zu tun hat, ist Kindern und Er-
wachsenen gleichermaßen aufgefallen, 
wie wichtig die Kinderrechte auch im 
Sport sind. Im Anschluss führte ein Spiele-
Parcours die Kinder und Besucher*innen 
durch verschiedene sportliche Aktivitä-
ten, darunter Dosenwerfen, Tischfußball 
und Vier gewinnt. Ziel war es, spielerisch 
die Bedeutung der Kinderrechte im Sport 
zu vermitteln und gleichzeitig Bewegung 
zu fördern.  „Mit unserer Kinderrechte-
Rallye wollten wir an dem Tag den Fokus 
auf den Schutz und die Förderung der 
Rechte von Kindern im Sport legen. Je-
des Kind hat das Recht auf Spiel, Freizeit, 
Gesundheit, Mitbestimmung und mehr.“, 

so Cilia Röder, Teamleiterin der Kinder-
stiftung Ravensburg. „Diese Rechte sind 
die Basis einer kinderfreundlichen Welt 
und müssen auch im Sport beachtet, ge-
fördert und umgesetzt werden. Nur wenn 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sie 
kennen, lassen sie sich in Sportaktivitäten 
und Vereine integrieren.“  
Die Kinderstiftung Ravensburg setzt 
sich in ihrer Arbeit dafür ein, dass Kin-
derrechte bekannt, umgesetzt und ge-
schützt werden. Sportvereine tragen 
dabei eine große Verantwortung, damit 
Kinderrechte zentrale Bestandteile des 
Vereinslebens sind und Kinder sich dort 
sicher fühlen. Die Botschaft der Kinder-
stiftung ist klar: alle Kinder sollten Zu-
gang zu Sport und Bewegung haben 
können – unabhängig von Herkunft, Fä-
higkeiten, Sprache oder der finanziellen 

Situation der Familie. 
Mit einer Förderung für einkommens-
schwache Familien namens „Chancen-
schenker“ finanziert die Kinderstiftung 
vielen Kindern aus der Region unter an-
derem die Teilnahme in Sportvereinen. 
Dies ist nur mithilfe von Spenden möglich.  
Mehr Informationen: www.kinderstif-
tung-ravensburg.de 

v.l.: Cilia Röder (Teamleitung) und Vivien Haaga 
(Praktikantin) beim Landeskinderturnfest 2025 in 
Ravensburg.

Familie, Jugend und Senioren
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Buchvorstellung „Lexi-
kon der kleinen Hitler!“
Am Mittwoch, 15. Oktober, stellt der 
Sozialwissenschaftler, Historiker und 
Pädagoge Dr. Wolfgang Proske sein 
2024 erschienenes Lexikon über die 
NS-Kreisleiter in Baden, Württemberg-
Hohenzollern und im besetzten Elsass 
im Kreisarchiv Ravensburg vor. In sei-
nem Vortrag führt der Autor Dr. Wolf-
gang Proske mit Fokus auf den Raum 
Ravensburg in die NS-Täterforschung 
ein. Er möchte „naive Ahnungslosigkeit, 
wie sie gerade in der Heimatgeschichte 
oftmals anzutreffen ist“, mehr und mehr 
überwinden und will den Blick in die re-
gionale Vergangenheit als Ressource für 
die Auseinandersetzung mit dem aktu-
ellen Rechtsextremismus schärfen.
Die einstündige Buchvorstellung findet 
am Mittwoch, 15. Oktober um 18.30 
Uhr in den Räumen des Landratsam-
tes Ravensburg in der Sauterleutestraße 
34 statt. Im Anschluss an den Vortrag 
gibt es ausreichend Gelegenheit mit dem 
Autor Wolfgang Proske ins Gespräch zu 
kommen. Der Eintritt ist frei. Es wird um 
Anmeldung bis einschließlich den 13. Ok-
tober unter kreisarchiv@rv.de gebeten.
Dr. Wolfgang Proske ist Diplom-So-
zialwissenschaftler und war bis 2018 im 
Schulwesen tätig, zuletzt für zehn Jahre 
als Geschichtslehrer am Abendgymna-
sium Ostwürttemberg. Seit 2010 ist er 

Herausgeber und Autor der Buchreihe 
„Täter Helfer Trittbrettfahrer“ über „NS-
Belastete“ in Süddeutschland. U.a. hat 
er 2021 die Staufermedaille des Landes 
Baden-Württemberg erhalten.
Anmeldung bis einschließlich 13. Okto-
ber unter kreisarchiv@rv.de

Finanzen für Frauen: 
Mit Kraft und Wissen 
durchstarten
Freitag, 17. Oktober von 16 - 18 Uhr 
im Wirtschaftsmuseum Kreis Ravens-
burg, Marktstr. 22, 88212 Ravensburg
Maria-Theresia Haller, Wirtschaftspsy-
chologin und systemische Coachin und 
Gründerin von „Verrück dich“ verrückt 
Sie in das Zentrum einer neuen Kraft. 
Frisch gestärkt ist nun die Zeit anzu-
fangen – erzählen Sie uns von Ihrer 
konkreten Situation und gemeinsam 
mit ausgebildeten Finanzexpertinnen 
versuchen wir, gute Lösungswege auf-
zuzeigen. Im Anschluss haben Sie die 
Möglichkeit, sich bei einem erfrischen-
den Getränk mit Besucherinnen und 
Referentinnen auszutauschen. Durch-
starten, Auffrischen, Loslegen, Netz-
werken – Verrück dich und erlebe einen 
informativen und wertvollen Nachmittag 
im Finance Lab des Wirtschaftsmu-
seums Kreis Ravensburg. Eine Kinder-
betreuung vor Ort ist gegeben.

Onlineveranstaltung: 
Unterhaltsberechnung
Montag, 13. Oktober, 19 Uhr
Die richtige Ermittlung des Einkommens 
ist die Grundlage jeder Unterhaltsbe-
rechnung – sei es beim Kindesunterhalt, 
beim Partner- oder beim Ehegattenun-
terhalt. Viele Betroffene stehen jedoch 
vor der Frage: Was zählt überhaupt 
zum Einkommen und welche Abzüge 
sind zulässig?
In einer öffentlichen Onlineveranstaltung 
des gemeinnützigen Interessenverban-
des Unterhalt und Familienrecht (ISUV) 
informiert darüber eine Ravensburger 
Fachanwältin für Familienrecht am 13. 
Oktober. Die erfahrene Referentin stellt 
typische Einkommensarten und mögli-
che Abzugsmöglichkeiten vor, erläutert 
praxisnah rechtliche Besonderheiten 
und beantwortet Teilnehmerfragen. Ziel 
ist es, Orientierung in einem komplexen 
und oftmals konfliktbeladenen Thema 
zu geben. Zitat der Fachanwältin: „Ge-
rade bei Unterhaltsfragen entstehen 
Unsicherheiten, die nicht selten zu Streit 
führen. Eine transparente und sachge-
rechte Einkommensberechnung ist da-
her von großer Bedeutung.“
Die Teilnahme ist kostenlos; über eine 
kleine Spende freut sich der Veranstalter.
Anmeldung per E-Mail an m.ernst@isuv.
de ist erforderlich, damit Ihnen der Zu-
gangslink zugeschickt werden kann.

Money, Money –  
Zuschüsse und  
Finanzierung 
im Verein
Der Kreisjugendring Ravensburg e.V. 
bietet am Dienstag, 14. Oktober von 
17 bis 18.30 Uhr online einen Work-
shop zum Thema Wegweiser durch den 
Finanzierungsdschungel in der Vereins-
arbeit unter Leitung von Katharina Wag-
ner an.
Für die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen in Vereinen, Verbänden oder 
Jugendtreffs gibt es zahlreiche Förder-
möglichkeiten über Kreis- und Landes-
mittel, Stiftungen, Firmen u.v.m. Um 
sich in diesem Wirrwarr von Richtlinien, 
Formularen und Terminen zurechtzu-
finden, bietet das Seminar Vereinen, 
Einrichtungen und Initiativen einen 
Wegweiser durch den „Finanzierungs-
dschungel“ mit dem Schwerpunkt auf 
die Fördermittel des Landkreises. 

Anmeldungen bis 13. Oktober erforder-
lich online auf www.kreisjugendring-rv.
de oder info@kreisjugendring-rv.de. 
Weitere Infos in der Geschäftsstelle, 
Gartenstr. 107, Bauteil D, 88212 Ra-
vensburg.

Weitere Meldungen

Gesundheit

Gemeindepsychiatrischer Verbund Landkreis Ravensburg

Trialog
Dienstag, 14. Oktober um 18 Uhr, 
Kulturwerkstatt des GPZ Ravensburg, 
Reichlestraße 4
Der gemeindepsychiatrische Verbund 

lädt Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige, 
Freunde sowie in der psychiatrischen 
Versorgung Tätige zu einem „Offenen 
Abend” ein. Bringen Sie Ihre Erfahrun-
gen, Fragen und Themen mit zu einem 
Gespräch auf Augenhöhe.
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 18.10.2025

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 11. Oktober	 Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus
	 Ravensburg� 0751 79107910
Sonntag, 12. Oktober	 Rosen-Apotheke
	 Weingarten� 0751 43513
Montag, 13. Oktober	 Huberesch-Apotheke
		  Ravensburg� 0751 9770910
Dienstag, 14. Oktober	 Apotheke 14 Nothelfer
	 Weingarten� 0751 5611110
Mittwoch, 15. Oktober	 Apotheke am Frauentor
	 Ravensburg� 0751 22121
Donnerstag, 16. Oktober	 Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus
	 Ravensburg� 0751 79107910
Freitag, 17. Oktober	 Achtal-Apotheke
	 Baienfurt� 0751 5069440

TIERARZT

11./12. Oktober 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, �  0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de

Neugestaltung der Ortsmitte Oberhofen 
– Einladung zum Bürgerforum
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ESCHACH

Feuerwehr Ravensburg,  
Abteilung Eschach

Jahreshauptübung 
Am 27. September fand in Gornhofen 
die Jahreshauptübung der Abteilung 
Eschach statt. Angenommen wurde ein 
Brand mit zwei vermissten Kindern in 
einem ehemaligen Ökonomiegebäude. 
Die Schlagkräftigkeit der Einsatzabtei-
lung Eschach konnte in einer zügigen 
und gekonnten Abarbeitung des 
Übungsszenario den zahlreichen Zu-
schauern eindrucksvoll gezeigt werden.

Ein Dank geht an die Familie Ruetz, die 
das Übungsobjekt zur Verfügung stell-
ten, sowie an die Abteilung Stadt und 
die Werkfeuerwehr ZfP für die Unter-
stützung bei der Übung.

Im Anschluss an die Übung fand im Rat-
haussaal in Oberhofen die Abteilungs-
versammlung statt. Abteilungskom-
mandant Hartwig Maier begrüßte die 
anwesenden Ortschaftsräte, Komman-
dant Kai Willach mit stellv. Komman-
dant Markus Birker und die Alters- und 
Ehrenabteilung. Im Anschluss wurde in 
einer Gedenkminute an die Toten ge-
dacht.
Abteilungskommandant Maier schaute 
auf das Feuerwehrjahr der Abteilung 
Eschach zurück. Es wurden von den 

ehrenamtlichen Einsatzkräften 118 Ein-
sätze abgearbeitet. Zahlreiche Brandsi-
cherheitswachen in den örtlichen Hallen 
und in der Kernstadt wurden durchge-
führt sowie der reguläre Übungsdienst 
abgehalten. Mit 88 aktive Kameraden 
und Kameradinnen zeigt sich die Mann-
schaftsstärke relativ stabil. Mit dem 
Neubau des Gerätehauses in Oberho-
fen steht ein großes Projekt an, bei dem 
inzwischen das Grundstück erworben 
werden konnte.
 
Kommandant Kai Willach dankte allen 
für ihren Dienst in der Feuerwehr. Er 
blickte auf die Herausforderungen des 
Neubaus des Gerätehauses Oberhofen, 
der Ankunft eines LF 20 (Weißenau) und 
LF 10 (Oberhofen) Ende dieses Jahres 
und wies aber auch auf den Platzman-
gel und die fehlenden getrennten Um-
kleiden für Männer und Frauen im Ge-
rätehaus Gornhofen hin. Kommandant 
Willach dankte der Kommunalpolitik für 
die stets gute Zusammenarbeit.
 
Anschließend folgten Ernennungen/
Beförderungen/Ehrungen zum:
• �Feuerwehranwärter:  

Wilhelm Kuhlmann
• Feuerwehrmann: Tom Sauter
• �Oberfeuerwehrmann:  

Simon Ambs, Simon Bärenweiler
• �Löschmeister: Simon Burkhardt, 

Maximilian Jopke, Peter Vogler

am 12. Oktober
Manfred Wolfgang Hummel 
seinen 90. Geburtstag
 

Die Ortsverwaltung Eschach 
gratuliert herzlich!

Es feiert

Vereine und Organisationen

Neugestaltung der Ortsmitte Oberhofen 
– Einladung zum Bürgerforum
Die Stadtverwaltung Ravensburg und 
die Ortsverwaltung Eschach laden alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zum Bürgerforum 
am Mittwoch, 22. Oktober ein.
Beginn ist um 16.30 Uhr. Treffpunkt 
ist am Dorfplatz in Oberhofen beim 

Brunnen.
Anmeldungen nimmt die Ortsverwal-
tung Eschach unter 0751 76080 oder 
per E-Mail an ortsverwaltung-eschach@
ravensburg.de entgegen.

Rathaus Eschach am 20. Oktober  
vormittags geschlossen
Aufgrund einer internen Betriebsver-
sammlung haben alle städtischen Äm-
ter am Montag, 20. Oktober, vormittags 
geschlossen. Auch die Ortsverwaltung 
Eschach kann ihre Dienste am Vormit-
tag nicht anbieten und öffnen erst wie-
der zu den normalen Nachmittagszei-
ten. Bei den städtischen Schulen sind 
die Schulverwaltungen am Vormittag 

ebenso geschlossen. Die Schulkindbe-
treuungen stehen aber wie gewohnt zur 
Verfügung.

Die Stadt bietet eine Reihe von Dienst-
leistungen auch digital an. Einen Über-
blick über die Online-Formulare gibt es 
auf der städtischen Homepage unter 
www.ravensburg.de/onlinedienste

Beim Adventsleuchten gibt es noch 
freie Plätze
Am Samstag, 6. Dezember, erstrahlt 
der Weißenauer Münsterplatz wieder in 
bunten Farben. Beim Adventsleuchten 
wirken zahlreiche ehrenamtliche Ver-
eine, Institutionen und Einzelpersonen 
mit und gestalten gemeinsam einen 
unvergesslichen Abend mit buntem 
Bühnenprogramm und einem tollen 
Adventsmarkt auf und um den vor-
weihnachtlich beleuchteten Münster-
platz herum.

Ihr habt auch Lust bekommen, mitzu-
machen? Egal ob Einzelperson oder 
Verein, Ministrantengruppe oder Tanz-
ensemble – meldet Euch bei uns. Wir 
haben vereinzelt noch Standplätze 
und Zeitfenster im Bühnenprogramm 
zu vergeben und freuen uns über Eure 
Teilnahme.

Meldungen nehmen wir bis zum 
23. Oktober unter der Telefonnum-
mer 0751 7608-32 oder unter diana.
schmidt@ravensburg.de entgegen.
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Ehrungen für den aktiven Dienst:
40 Jahre: Hauptlöschmeister Karl-Hu-
bert Rist
Ehrung Treue zur Feuerwehr:
55 Jahre: Oberlöschmeister Albert Ar-
negger und Oberbrandmeister August 
Ray
60 Jahre: Oberlöschmeister Josef 
Arnegger
 
Gratulation an alle Beförderten und Ge-
ehrten für Ihren Dienst in der Feuerwehr.
Ortsvorsteher Faigle sprach ebenfalls 
seinen Dank aus. Hervorheben konn-
te er den Neubau des Gerätehauses 
Oberhofen sowie die damit verbunde-
nen Herausforderungen. Das Ziel sei 
es, zügig einen Zweckbau für die Feuer-
wehr zu schaffen.
Wolfgang Funk, Leiter der Alters- und 
Ehrenabteilung, bedankte sich für die 
Bereitstellung von MTW´s mit Fahrer für 
den Ausflug. Dies ist gelebte Kamerad-
schaft.
 
Zum Abschluss der Versammlung wur-
de von Abteilungskommandant Maier 
Hauptlöschmeister Manfred Marschall 
nach vorne gerufen. Marschall verlässt 
mit seinem 65. Geburtstag nach 47 
Jahre die Einsatzabteilung und wird in 
die Alters- und Ehrenabteilung übertre-
ten. Seine Leistung ging deutlich über 
das normale Maß hinaus. Er war als 
Ausbilder, Schiedsrichter, Gruppenfüh-
rer und Maschinist tätig sowie Träger 
des Feuerwehrehrenzeichens des Kreis-
feuerwehrverbandes in Bronze - für den 
Verdienst um das Feuerwehrwesen 
im Landkreis. In bewegenden Worten 
nahm Marschall Abschied vom aktiven 
Dienst. Er blickte auf zahlreiche große 
und kleine Einsätze, den Aufbau des 
Gefahrgutzuges, der ihm am Herzen 
lag, sowie schöne Stunden der Kame-
radschaft zurück.
 
Hartwig Maier dankte in seinem 
Schlusswort allen für Ihren Dienst, der 
Verwaltung, der Abt. Technik, der Kom-
munalpolitik sowie seinen Stellvertretern 
Georg Pfleghar und Matthias Burkhardt.

Die Beförderten und Geehrten. 
� Foto: Feuerwehr Ravensburg, Christoph König

Narrenzunft  
Weissenau 1960 e.V. 

Infoabend zum  
66-jährigen Jubiläum
Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Weißenau,
am 17. Januar 2026 dürfen wir auf stol-
ze 66 Jahre Vereinsgeschichte zurück-

blicken. Dies wollen wir als Anlass neh-
men, um einen Tagesumzug durch die 
Straßen von Weißenau mit verschiede-
nen Narrenzünften und Musikgruppen 
laufen zu lassen. 
Hierzu möchten wir vorab auf Ihre Fra-
gen eingehen, damit diesem besonde-
ren Jubiläum nichts im Wege steht.
Daher veranstalten wir am Mittwoch, 
22. Oktober um 18 Uhr ein Infoabend. 
Es sind alle Interessierten Bürgerinnen 
und Bürger eingeladen. 

Christlicher Familienkreis 

Vortrag Angst und 
Angststörungen 
Zum öffentlichen Vortrag „Angst und 
Angststörungen” am Mittwoch, 15. 
Oktober, 19 Uhr im Magdalenen-
saal, bei der Klosterkirche in Weißenau, 
laden der Krankenpflegeverein Weiß-
enau e.V. – „das neue Plus im Süden“ 
und der Christliche Familienkreis ein. 
Angst gehört zu jedem Menschen und 
ist ganz normal. Angst ist eigentlich ein 
natürlicher Schutzmechanismus, der 
uns in gefährlichen Situationen warnt. 
Wenn die Angst jedoch zum Selbstläu-
fer wird und vermehrt auftritt, ohne dass 
es einen realen Anlass dafür gibt, liegt 
eine Angststörung vor. Gerade unse-
re unsicheren Zeiten, die kriegerischen 
Auseinandersetzungen weltweit, lö-
sen vermehrt Betroffenheit und Ängste 
aus. Aber es scheint, dass auch diffu-
se Ängste in unserer Gesellschaft zu-
nehmen. Wie ist alles einzuordnen und 
wie kann man mit Angststörungen um-
gehen, bzw. auch therapeutische Hilfe 
bekommen?
Die Referentin Prof. Dr. Carmen Uhl-
mann, psychologische Psychothe-
rapeutin und stellv. Leiterin des Ge-
schäftsbereichs Forschung & Lehre am 
Zentrum für Psychiatrie in Weißenau, 
wird bei Ihrem Vortrag Grundsätzliches 
darstellen und auf die wesentlichen 
Möglichkeiten des Umgangs mit Angst 
und die möglichen Hilfen eingehen. 
Der Eintritt ist frei.

TSV Eschach e.V. 

Im Dschungel sind die 
Kinder los...
Am Montag, 27. und Dienstag, 28. 
Oktober können wieder alle Kinder 
im Alter von vier bis zehn Jahren nach 
Herzenslust toben, spielen und klettern. 
Von 14 Uhr bis 15.30 Uhr oder von 16 
Uhr bis 17.30 Uhr verwandelt der TSV 
Eschach die Eschachhalle in Ober-
eschach dann nämlich in eine Dschun-
gellandschaft für Kinder.
Für die Nutzung wird ein Unkostenbei-
trag in Höhe von vier Euro erhoben. Für 
Bewirtung ist gesorgt.
Kinder, die mitmachen möchten, müs-
sen in Sportkleidung und Turnschuhen 
kommen.

Seniorengemeinschaft 
Eschach

Herbstlicher Senioren-
nachmittag 
Das Seniorenteam Eschach lädt herz-
lich ins Pfarrhaus ein. 
Bei knusprigem Zwiebelkuchen und fri-
schem Süßmost wollen wir die goldene 
Jahreszeit gemeinsam genießen und ein 
paar gemütliche Stunden miteinander 
verbringen. 
Wann:   Donnerstag, 23. Oktober 2025 
Uhrzeit: 14 Uhr 
Wo:       Pfarrhaus Eschach 
  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

sind die    Kinder  los…

Eschachhalle in RV-Obereschach

Veranstalter: Ausrichter:
TSV Eschach 

Unkostenbeitrag je 4,- Euro
Für Bewirtung ist gesorgt.

Jeweils von 14.00 bis 15.30 Uhr
oder vonoder von      16.00 bis 17.30 Uhr

von 4 -10 Jahren Mo. 27. + Di. 28. Okt. 2025

Bitte mit Sportbekleidung und Turnschuhe
Einlass in die Halle nur für Kinder !

Ortsverwaltung Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
diana.schmidt@ravensburg.de
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr
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SCHMALEGG

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp bie-
tet in allen drei Ortschaften eine Rad-
tour an. Es werden verschiedene Ziele 
angefahren, bei denen der Oberbürger-
meister zu aktuellen Projekten der Stadt 
in der jeweiligen Ortschaft an Ort und 
Stelle berichtet.
In Schmalegg ist die Radtour am 
Montag, 27. Oktober. Treffpunkt ist 
um 15.30 Uhr vor der Ringgenburg-
halle.
Die Radtour dauert maximal zwei Stun-
den. Um eine Anmeldung wird gebeten. 
Interessierte können sich per E-Mail bei 
Nennung des Namens und einer Tele-
fonnummer unter folgender Adresse ca-
rolin.volkwein@ravensburg.de oder tele-
fonisch unter 0751 82-1001 anmelden. 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Zum diesjährigen Treffen der Vereinsvor-
stände lade ich die jeweiligen Vereins-
vertretungen am Dienstag, 14. Oktober, 
um 18 Uhr herzlich in den Sitzungssaal 
im Rathaus ein.
Folgende Punkte sind seitens der Orts-
verwaltung vorgesehen:
1. Begrüßung
2. �Rückblick auf das vergangene Ver-

einsjahr

3. �Vorstellung geplanter Veranstaltun-
gen und Termine 2026

4. �Besprechung gemeinsamer Projekte 
und Kooperationen

5. Verschiedenes
Ich freue mich auf den Austausch mit 
Ihnen!
Ihre Gabriele Schairer
Ortsvorsteherin

Aufgrund einer internen Betriebsver-
sammlung haben alle städtischen Äm-
ter am Montag, 20. Oktober, vormittags 
geschlossen. 
Auch die Ortsverwaltung Schmalegg 
kann ihre Dienste am Vormittag nicht 
anbieten und öffnet erst wieder erst 
wieder am Dienstagvormittag. Bei den 
städtischen Schulen sind die Schulver-

waltungen am Vormittag ebenso ge-
schlossen. 
Die Stadt bietet eine Reihe von Dienst-
leistungen auch digital an. 

Einen Überblick über die Online-For-
mulare gibt die es auf der städtischen 
Homepage unter www.ravensburg.de/
onlinedienste

Radtour des Oberbürgermeisters  
in den Ortschaften:  
Jetzt anmelden und mitradeln

OB Dr. Daniel Rapp lädt zur Radtour ein. 
� Foto: Stadt Ravensburg

Einladung Vereinsbesprechung

Städtische Ämter am 20. Oktober  
vormittags geschlossen

Ortsverwaltung Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 99438-630
ortsverwaltung-schmalegg@ravens-
burg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr

hiesigen Kindergarten mit seinen vier 
Gruppen ist eine großartige Initiative, die 
nicht nur den Kindern zugutekommt, 
sondern auch die lokale Gemeinschaft 
stärkt. 
Solche Projekte fördern die Zusammen-
arbeit und das Bewusstsein für gesunde 
und nachhaltige Lebensweisen. 

Der Bauhof hat letzte Woche dem Kin-
dergarten Carlo Steeb mit seiner Natur-
gruppe einige Kisten des ortseigenen 
Apfelsafts übergeben. Streuobstbäu-
me, die im Gelände der Naturgruppe 
stehen, lieferten jede Menge Obst, um 
den leckeren Bio-Apfelsaft herzustellen. 
Die Übergabe des Apfelsaft an den 

Ortseigener Apfelsaft von Streuobst-
bäumen für den Kindergarten

Die Erzieherinnen freuten sich über den durch den Bauhof gespendeten Apfelsaft 
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg
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SV Schmalegg e.V.

Fußball: Termine zum 
Mitfiebern und Anfeu-
ern
E-Jugend:
Freitag, 17.10., 17.15 Uhr: SV Schma-
legg III gegen SGM/SC Schnetzenhau-
sen/Fischbach III

D-Jugend:
Samstag, 11.10., 13.45 Uhr: SV 
Schmalegg II gegen TSV Bodnegg
Samstag, 11.10., 15.15 Uhr: SV 
Schmalegg I gegen TSB Ravensburg I

A-Jugend:
Samstag, 11.10., 17 Uhr: SV Schma-
legg gegen TSV Bodnegg
Samstag, 11.10., 13.45 Uhr: SV 
Schmalegg II gegen TSV Bodnegg
Samstag, 11.10., 15.15 Uhr: SV 
Schmalegg I gegen TSB Ravensburg I

Kommt vorbei und feuert Euren SVS in 
der Franz-Lohr-Arena am Mühlsteig in 
Schmalegg an! Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: in Jolle‘s Grillhütte (nur an 
den Heimspieltagen der Herren) und im 
Sportheim Schmalegg (von Freitag bis 
Montag geöffnet).

Fußball: Erfolgsserie 
der E-Jugend
Die E-Jugend-Mannschaften des SV 
Schmalegg sind nach neun Spielen wei-
ter ungeschlagen und führen jeweils die 
Tabellen ihrer Ligen an.
Im Auswärtsspiel gegen die erste Mann-
schaft des SV Oberteuringen am 2. Ok-
tober hat  das E1-Team  seinem  Geg-
ner  zu keinem Zeitpunkt eine echte 
Chance gelassen. Bereits nach wenigen 
Sekunden nutzte  Raphael Adler eine 
Unaufmerksamkeit zur Führung. Da-
nach schaffte es der Gastgeber für ei-
nige  Minuten, die Partie ausgeglichen 
zu gestalten, bevor Luis Kapahnke und 
Nick Adler auf 3:0 für die Schwarz-Gel-
ben erhöhten. Nach dem Anschluss-
treffer durch den SVS drehte Schma-
legg auf und baute die Führung bis zu 
Halbzeit auf 7:1 aus. In einer einseitigen 
zweiten Hälfte erzielte der SVS noch vier 
weiter Treffer. Die Tore schossen  Luis 
Kapahnke (4), Wendelin Wieland (2), 
Raphael Adler (2), Nick Adler, Lukas 

Himpel und Moritz Hecht. Angetreten 
ist der SVS mit Nick Adler, Raphael Ad-
ler, Simeon Bahor, Leon Bohn, Moritz 
Hecht, Lukas Himpel, Leon Jautz, Luis 
Kapahnke und Wendelin Wieland.
Am spannendsten hat es das E2-Team 
des SVS gemacht, das am 2. Oktober 
ebenfalls auswärts in Oberteuringen 
antrat. Aufgrund einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung sorgten Franceso 
Albanese, Felix Häbe und Sammy Peric 
mit zwei Toren für eine eigentlich beruhi-
gende 4:0-Führung zur Halbzeit. Nach 
der Pause erhöhte Moritz Koster sogar 
auf 5:0, doch dann zeigten die Schwarz-
Gelben Nerven und ließen den SV Ober-
teuringen noch einmal auf  4:5  heran-
kommen. Am Ende war es Sammy Peric, 
der mit seinem dritten Tor den viel um-
jubelten 6:4-Sieg sicherte.  Angetreten 
ist der SVS mit Arian Airich, Francesco 
Albanese, Johann Grabolle, Felix Häbe, 
Simon Kiermeier,  Moritz Koster,  Patrick 
Münst, Constantin Opitz,  Sammy Pe-
ric und Helena Wagener.
Im Heimspiel gegen die dritte Mann-
schaft des TSV Eschach am 2. Oktober 
gewann das E3-Team des SV Schma-
legg klar 3:0. Ausschlaggebend für den 
Sieg war vor allem die konzentrierte und 
überzeugende Leistung der Abwehr um 
Torwart Tamo Welte, der als Ruhepol sei-
nen Vorderleuten die nötige Sicherheit für 
die gefährlichen  Vorstöße  gab.  Immer 
tauchte der SVS vor dem Eschacher Tor 
auf und jubelte am Ende über zwei Treffer 
von Finjas Schampel und einem Tor von 
Nick Restle, der drei Minuten vor dem 
Ende den 3:0 Endstand markierte.  An-
getreten ist der SVS mit  Ion-Dumitru 
Bunea, Julius Clemens,  Cosmas Ibele, 
Jakob Jautz, Elias Nörz,  Nick Restle, 
Liam Schadt,  Finjas Schampel, Samuel 
Schampel und Tamo Welte.

Tennisclub Schmalegg e.V.

Vereinsmeisterschaft 
der U12
An einem spätsommerlichen Wochen-
ende, 19. und 20. September, fanden die 
Vereinsmeisterschaften der SPG Hor-
genzell/Schmalegg statt. Dieses Jahr 
haben sich sechs Kinder für das Tur-
nier angemeldet, dadurch konnten zwei 
Gruppen gebildet werden. In der ersten 
Gruppe siegte Samuel Dalferth, Zweiter 
wurde Georg Tritschler und Platz 3 ging 
an Milena Flaat. In der zweiten Gruppe 

Vereine und Organisationen

setzte sich Danilo Jenne durch, Zweiter 
wurde Malte Stecher und auf dem drit-
ten Platz landetet Emma Tritschler. Im 
Spiel um Platz 5 trafen Emma Tritschler 
und Milena Flaat aufeinander. Dieses 
Spiel entschied Emma Tritschler mit 4:2 
und 4:2 für sich. Das Spiel um Platz 3 
entschied Malte Stecher gegen Georg 
Tritschler mit 4:1 und 4:1 für sich. Das 
Finale zwischen Samuel Dalferth und 
Danilo Jenne, Vereinsmeister von 2024, 
war von Anfang an eine hochklassige 
Begegnung. Zuerst sah es nach einem 
sicheren Satzgewinn für Samuel Dal-
ferth aus. Doch Danilo Jenne kämpfte 
sich zurück, verlor schlussendlich den 
Satz. Auch im zweiten Satz zeigte Sa-
muel Dalferth seine ganze Klasse und 
konnte somit das Finale nach rund 90 
Minuten, bei strahlendem Sonnen-
schein, mit 5:3 und 5:3 gewinnen. 
Der Vereinsmeister 2025 heißt Samuel 
Dalferth, auf Platz 2 Danilo Jenne. Platz 
3 ging an Malte Stecher, Platz 4 an 
Georg Tritschler, Platz 5 an Emma Trit-
schler und Platz 6 an Milena Flaat.

6 Kinder haben sich zur Vereinsmeisterschaft U12 
angemeldet und um den Vereinsmeistertitel ge-
kämpft. � Foto: TC Schmalegg

Kulturverein  
„Pro Schmalegg“

Gesund durch  
die Wintermonate
Was unser Immunsystem jetzt dafür 
braucht, erfahren Sie bei dieser Veran-
staltung. Theresia Ibele, Heilpraktikerin 
und von der Naturheilkunde fasziniert, 
gibt uns Einblick in die Welt der Heilpflan-
zen und Kräuter sowie deren Wirkung. 
Wir freuen uns auf alle, die über die 
Naturheilkräfte der Pflanzen, ihre Wir-
kungsweise und ihre Anwendung mehr 
erfahren wollen. Dazu laden wir am 
Freitag, 17. Oktober um 19 Uhr in 
den Schenkensaal (bei der Ringgen-
burghalle) nach Schmalegg ein. Der 
Eintritt ist frei. Über eine Spende wür-
den wir uns freuen. Weitere telefonische 
Infos unter 0751 96028 Gerhard Ruetz.
Auf Euer kommen freut sich das Pro-
Schmalegg-Team

Seniorenteam Schmalegg

Unser Seniorennach-
mittag - neue Uhrzeit
Es ist eine Freude, wie viele Kinder in 
diesem Schuljahr den Mittagstisch be-
suchen. Mit strahlenden Gesichtern, 
fröhlichem Lachen und lebendiger Ener-
gie füllen sie die Räume - und brauchen 
nun etwas mehr Zeit, um ihr gemein-
sames Essen zu genießen. Darum ver-
schiebt sich unser Seniorennachmittag 
ab Oktober leicht nach hinten.

Wir starten nun am Dienstag, 14. 
Oktober um 15 - 17 Uhr im Schen-
kensaal.  Auch wenn sich die Uhrzeit 
ändert, bleibt das Herz unseres Senio-
rennachmittags dasselbe: das fröhliche 
Miteinander bei Kaffee und Kuchen, 
angeregten Gesprächen und die unter-
schiedlichen Programmpunkte. Dieses 
Mal möchten wir den Herbst nutzen, 
um gemeinsam Lieblingsrezepte aus 
Nüssen, Kürbis oder Äpfeln zu teilen. 
Wir sind gespannt auf ihre kulinarischen 
Schätze - süß oder salzig.
Wir freuen uns sehr, Sie wieder zahlreich 
beim Seniorennachmittag zu begrüßen!

Wir freuen uns sehr, Sie wieder zahlreich zum Se-
niorenmittag begrüßen zu dürfen. v.l. Sabine Schu-
macher, Andrea Amann, Susanne Boma-Karrer, 
Claudia von Busse (der Rest des Teams fehlt auf 
dem Bild).� Bild: Seniorenteam Schmalegg 

Freiwillige Feuerwehr  
Ravensburg,  
Abt. Schmalegg

Towerrun Rottweil
Dieses Jahr fand in Rottweil am Test-
turm der Firma TK Elevator der jährlich 
Towerrun statt. Es gilt die 232 Höhen-
meter und 1.390 Stufen in voller Ein-
satzkleidung und mit Atemschutzgerät 
auf dem Rücken zu überwinden. Was 
im letzten Jahr mit zwei Kammeraden 
begann, hat sich in diesem Jahr zu 
einem Event entwickelt, an dem gan-
ze 8 Kammeraden teilnahmen. Roman 
Pfeifer, Simon Ambs, Raphael Öttle, 
Samuel Daiber, Joachim Reichle, And-
reas Bodenmüller Joschua Amann und 
Mario Mayr stellten sich der Heraus-
forderung, den Turm zu erklimmen und 
die Aussichtsplattform in 232 Metern 
Höhe zu erreichen. Nach wochenlanger 
Vorbereitung und Training, haben alle 
Kameraden das Ziel auf der Aussichts-
plattform erreicht. Respekt und Aner-
kennung, für diese großartige Leistung.

8 Kameraden der Feuerwehr, Abt. Schmalegg ha-
ben sich der Challenge gestellt. 
� Bild: Feuerwehr Schmalegg

Herzlichen Glückwunsch  
zur goldenen Hochzeit
Am 27. September konnten Karin und 
Günter Brotz ihre goldene Hochzeit fei-
ern. Zu diesem besonderen Anlass gra-
tulierte Ortsvorsteherin Gabriele Schai-
rer dem Jubelpaar und überreichte 
ihnen ein kleines Präsent der Ortschaft. 
Ebenso überbrachte Sie die persön-
lichen Glückwünsche von Oberbürger-
meister Dr. Daniel Rapp und eine Ur-

kunde des Ministerpräsidenten Winfried 
Kretschmann. 

50 Jahre Ehe sind außergewöhnlich und 
Zeichen für tiefe Liebe und Verbunden-
heit. 
Möge dieser Tag unvergesslich sein. Wir 
wünschen ihnen weiterhin alles Gute für 
ihre gemeinsame Zukunft

Am 23. September tagte der Ort-
schaftsrat Taldorf. Ortsvorsteherin Clau-
dia Rebholz ehrte die ausgeschiedene 
Ortschaftsrätin Emily Dinh mit warmen 
Worten und einem kleinen Präsent. Jür-
gen Lang wurde als neues Mitglied des 
Ortschaftsrats verpflichtet und herzlich 
willkommen geheißen. 

Ein zentraler Punkt war der Nachtrags-
haushalt für das Weiße-Flecken-Pro-
gramm, das den Ausbau des Clusters 
Taldorf vorantreiben soll. Der Ortschafts-
rat stimmte einstimmig sowohl dem 
Nachtragshaushalt als auch der Umset-
zung des Glasfaserausbaus im Cluster 
Taldorf in den Jahren 2026-2028 mit 
Gesamtkosten von 11.700.000 Euro zu.
Außerdem empfahl er dem Gemeinde-
rat einstimmig, die Verwaltung mit der 
Erstellung des neuen qualifizierten Miet-
spiegels für die Gemeinden des GMS zu 
beauftragen.

Ortschaftsrat Taldorf�
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Am 23. September tagte der Ort-
schaftsrat Taldorf. Ortsvorsteherin Clau-
dia Rebholz ehrte die ausgeschiedene 
Ortschaftsrätin Emily Dinh mit warmen 
Worten und einem kleinen Präsent. Jür-
gen Lang wurde als neues Mitglied des 
Ortschaftsrats verpflichtet und herzlich 
willkommen geheißen. 

Ein zentraler Punkt war der Nachtrags-
haushalt für das Weiße-Flecken-Pro-
gramm, das den Ausbau des Clusters 
Taldorf vorantreiben soll. Der Ortschafts-
rat stimmte einstimmig sowohl dem 
Nachtragshaushalt als auch der Umset-
zung des Glasfaserausbaus im Cluster 
Taldorf in den Jahren 2026-2028 mit 
Gesamtkosten von 11.700.000 Euro zu.
Außerdem empfahl er dem Gemeinde-
rat einstimmig, die Verwaltung mit der 
Erstellung des neuen qualifizierten Miet-
spiegels für die Gemeinden des GMS zu 
beauftragen.

Die Sanierung des Wärmedämmver-
bundsystems der Grundschule Ober-
zell wird sich noch länger hinziehen. In 
diesem Zusammenhang beschloss der 
Ortschaftsrat einen erhöhten Kostenan-
teil der Stadt im Rahmen der gesamt-
schuldnerischen Gewährleistungshaf-
tung auf jetzt 320.000 Euro. Darüber 
hinaus stimmte er einem Nachrüstpaket 
für eine Fluchttreppenanlage mit Flucht-
türe und Verbindungsgängen, einer 
Sanierung des Vordachs im Foyer und 
dem Einbau eines Innenaufzugs zu Ge-
samtkosten von 330.000 Euro zu und 
beauftragte die Verwaltung mit der Ver-
gabe der Planerleistung.

Abschließend wurden Zuschüsse von 
15.000 Euro an die Kinderfestkommis-
sion Taldorf e.V.   für das Festjahr 2025 
und 500 Euro zum 50-jährigen Jubiläum 
an die Modellfluggruppe Bavendorf e.V. 
beschlossen.
 

Die Stiftung Heilig-Geist-Spital Ravens-
burg will mit dem Krone-Quartier ein 
herausragendes Infrastrukturprojekt auf 
dem Gelände der ehemaligen „Krone“ in 
Oberzell verwirklichen. Ziel ist ein leben-
diger Ortstreff, an dem Menschen aller 
Generationen Begegnung, Austausch 
und Pflege finden.
 
Architektur und Bürgerbeteiligung 
Nach einem umfassenden Bürgerbetei-
ligungsprozess und einem Architekten-
wettbewerb wurden die Architekten Hil-
debrand und Schwarz mit der Planung  
beauftragt. Der Stiftungsrat hat daraufhin 
grundsätzliche Beschlüsse gefasst, nun  
werden bis zum Winter die Detailpla-
nung und Kostenberechnung erarbeitet.
 
Gemeinschaft und Wohlfühlraum 
Das neue Quartier umfasst eine Ta-
gespflege, eine Pflege-Wohngemein-
schaft und betreute Seniorenwohnun-
gen. Ergänzt werden diese durch eine 
moderne Arztpraxis und eine Bäckerei 
mit Café. Zentral ist der „Dorfplatz“ als 
Raum für Veranstaltungen, Kultur und 
Begegnung, der speziell auch ältere 
Menschen ansprechen und eine für-
sorgliche Heimat bieten soll.
 
Anekdote der früheren Wirtin 
Die frühere „Krone“-Wirtin Maria Hert-
korn, Gastgeberin mit Leib und Seele, 
erzählte schmunzelnd, dass sie schon 
wenige Stunden nach ihrer Geburt an 
einer Hochzeitsfeier in der Krone teil-
nahm. Ihr Wunsch war stets, dass das 
Krone-Quartier ein Platz wird, an dem 
Menschen zusammenkommen, feiern 
und ein Zuhause finden.
 

Verkauf der Seniorenwohnungen 
Aufgrund stark gestiegener Baukosten 
ist eine Refinanzierung allein über be-
zahlbare Mieten kaum möglich. Deshalb 
bietet die Stiftung die betreuten Senio-
renwohnungen zum Kauf an. Öffentliche 
Zuschüsse für Pflegebereiche werden 
erwartet. Interessenten können sich ab 
sofort bei der Stiftungsverwaltung vor-
merken lassen.
 
Planung und Unterstützung 
Die Stiftung begrüßt Stifter und Spen-
der, die bezahlbaren Mietwohnraum in 
Oberzell ermöglichen wollen. Beratung 
und Kontakt sind unter Tel. 0751 3529-
4490 oder per Mail an info@heilig-
geistspital-ravensburg.de verfügbar.
 
Zeitplan und weitere Planungs-
schritte 
Bis zum Winter 2025 sollen die Planung 
und Kostenberechnung abgeschlossen 
sein. Diese bilden die Grundlage für 
die endgültige Entscheidung des Stif-
tungsrats. Ziel ist es, den Menschen in 
Oberzell eine alters- und generations-
gerechte Lebensumgebung zu bieten, 
in der sie auch im Alter gut versorgt und 
integriert sind.
 

Ortschaftsratsitzung vom  
23. September 

Ortschaftsrat Taldorf�

von links nach rechts: Neuer Ortschaftsrat Jürgen 
Lang, Ortsvorsteherin Claudia Rebholz, ausge-
schiedene Ortschaftsrätin Emily Dinh
� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Betreute Seniorenwohnungen im  
Krone-Quartier Oberzell stehen zum 
Verkauf
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Seelsorgeeinheit  
Ravensburg Süd
Samstag, 11. Oktober
19 Uhr  St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse

Sonntag, 12. Oktober, 28. Sonntag 
im Jahreskreis
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier zum Kirchweihfest für die 
Seelsorgeeinheit, mitgestaltet vom Mu-
sikverein und der Chorgemeinschaft 
Obereschach-Gornhofen. Anschließend 
Frühschoppen im Dorfgemeinschafts-
haus
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Wortgot-
tesfeier
10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Kindergottesdienst „Der Herbst ist da - 
Erntedank!”
11 Uhr St. Johannes Obereschach: Hl. 
Messe der portugiesischen Gemeinde
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 14. Oktober
19 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier (Ged. f. Paula Heine, An-
ton und Rosmarie Sprenger)

Mittwoch, 15. Oktober
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 16. Oktober
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier

Freitag, 17. Oktober
19 Uhr Alte Pfarrkirche Oberzell: Eu-
charistiefeier

Samstag, 18. Oktober
19 Uhr   St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 19. Oktober, 28. Sonntag 
im Jahreskreis
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier
10.30 Uhr Festhalle Weißenau: Eu-
charistiefeier zum Gemeindefest mit-
gestaltet vom Musikverein Sternberg 
Weißenau, anschließend Mittagessen, 
Vorführungen der Kindergärten, Kaffee 
und Kuchen und Unterhaltung  
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosenkranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 11. Oktober
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
anschl. Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
16 Uhr St. Christina: Jubelgottesdienst 
für Ehejubilare
17 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
slowenischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Oktober
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
zum Tag der Ravensburger Schutzman-
telfrau - internationaler Gottesdienst
11 Uhr Christkönig: Familiengottes-
dienst
18 Uhr Liebfrauen: Rosenkranzandacht

Montag, 13. Oktober
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT

Dienstag, 14. Oktober
18 Uhr St. Jodok: Segensfeier, für Men-
schen, die in den Ruhestand gehen
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 15. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier ENT-
FÄLLT
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 16. Oktober
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 17. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier ENT-
FÄLLT
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 18. Oktober
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
anschl. Beichtgelegenheit
15 Uhr Christkönig: Regenpfeifer-Got-
tesdienst
15.30 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Oktober
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier/
Festgottesdienst zu 150 Jahre Vinzenz-
gemeinschaft

10 Uhr St. Jodok: Eucharistiefeier der 
ukrainischen Gemeinde
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Rosenkranzandacht
19 Uhr St. Jodok: Offene Mitte Gottes-
dienst

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 12. Oktober
10 Uhr Schmalegg, Ringgenburghalle,  
Familiengottesdienst zum Erntedank, † 
Eugen und Maria Belser
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 13. Oktober
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Dienstag, 14. Oktober
15 Uhr Dreifaltigkeit Heilig-Geist-Stüble 
Gruppentreffen der Schönstatt-Frauen
 
Mittwoch, 15. Oktober
19 Uhr Eschau Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 16. Oktober
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, † verstorbene Schönstatt-
Mütter, Irmgard Walser, Elfriede Weber, 
Elfriede Schneider, Erna Munding, Ro-
semarie Dörflinger, Annemarie Kees; 
anschließend Orgelmusik
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Freitag, 17. Oktober
15 Uhr Seniorenzentrum West Eucha-
ristiefeier
18 Uhr Schmalegg Eucharistische An-
betung
 
Sonntag, 19. Oktober
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
18 Uhr Bavendorf in der evangelischen 
Kirche Kraftquelle Taizé-Gebet

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr

Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo 9 - 11.30 Uhr
Di 15 - 18 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr

Termine
Erstkommunion in der Seelsorge-
einheit Ravensburg-Mitte - Herzliche 
Einladung zum Elternabend für die Erst-
kommunion 2026 in der Seelsorgeein-
heit Ravensburg-Mitte am Dienstag, 21. 
Oktober um 20 Uhr im Haus der Katho-
lischen Kirche, Wilhelmstr. 2, 88212 Ra-
vensburg oder Donnerstag, 23. Oktober 
um 20 Uhr im Gemeindesaal Christkö-
nig, Tannenbergstr. 39, 88214 Ravens-
burg (unter der Kirche). Eingeladen sind 
alle Eltern, deren Kind die 3. Klasse der 
Grundschule besuchen und die heilige 
Erstkommunion 2026 feiern möchten. 
Nähere Infos erhalten Sie im Pfarrbüro 
Liebfrauen/St. Jodok unter der E-Mail: 
stjodok.ravensburg@drs.de

Liebfrauen
Anbetung am Montag und Freitag um 17 
Uhr im Chorraum der Liebfrauenkirche
Tag der Ravensburger Schutzman-
telfrau - die Liebfrauengemeinde und 
die muttersprachlichen Gemeinden 
ehren die Gottesmutter, die in Ravens-
burg durch die Schutzmantelfrau eine 
besondere Verehrung erfährt, mit einem 
internationalen Gottesdienst am Sonn-
tag, 12. Oktober um 9.30 Uhr in der 
Liebfrauenkirche. Anschließend laden 
wir zum Mittagessen und Kaffee und 
Kuchen ins Haus der Katholischen Kir-
che ein.
Im Monat Oktober feiern wir jeden 
Sonntag um 18 Uhr eine Rosenkranz-
andacht mit Orgelbegleitung.

Seniorennachmittag in Heilig Kreuz 
- nach der Sommerpause laden wir 
herzlich am Dienstag, 14. Oktober zum 
nächsten Seniorennachmittag ab 14.30 
Uhr ins Gemeindehaus Heilig Kreuz ein. 
Auch neue Gäste sind willkommen!

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

� Bild: Christiane Raabe | Pfarrbriefservice.de

Offener Nachmittagskaffee 
in Weißenau 
Die Kirchengemeinde Weißenau lädt am 
Donnerstag, 16. Oktober von 14 - 16 Uhr  
ganz herzlich zum Nachmittagskaffee 
im Magdalenensaal in Weißenau ein. 
Bei Kaffee und Kuchen gibt es für alle 
Altersgruppen die Möglichkeit zu Ge-
sprächen und Begegnungen in gemüt-
licher Runde.

Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder liebe. � 1. Johannes 4,21

Sonntag, 12. Oktober
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Dekan Dr. Hauff)

10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
zum Kamerun-Sonntag (Pfarrer Kühn)

10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Kin-
derkirch-Familiengottesdienst (Pfarrer 
Schüz)

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg 

St. Jodok
Präsenz und Segen - ein Angebot 
von Orte des Zuhörens Während der 
Kunstausstellung „Schutzmantelzelt“ 
sind an den Samstagen, 11. und 18. 
Oktober von 11 bis 12 Uhr ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen von den Orten 
des Zuhörens in der Kirche präsent. Sie 
hören zu , sind für alle da und sprechen 
auf Wunsch einen persönlichen Segen.

„When I`m sixty- four“ - Segensfeier 
für Menschen rund um den Beginn 
des Ruhestands am Dienstag , 14. 
Oktober um 18 Uhr in der Kirche St. 
Jodok mit Karin Berhalter und Christine 
Mauch.   „Wie geht es mir ohne meine 
Arbeit?“ - „Was fange ich mit mir und 
meiner Zeit an ?“ - „Welche Ressourcen 
und Träume habe ich?“ Wir wollen uns 
bewusst die Zeit nehmen den Übergang 
von der Erwerbszeit in die nachberufli-
che Zeit zu vollziehen.  Mit einer Zeit der 
Stille, Zeit des Gebets, Zeit der Musik, 
Zeit des Miteinader Brot und Weintei-
lens, Zeit des Segnens. Konrad Wolf 
und Sonja Brunnbauer gestalten musi-
kalisch diese Segensfeier.

Gottesdienst offene Mitte am Sonn-
tag, 19. Oktober um 19 Uhr rund um 
das Schutzmantelzelt - Herzliche Ein-
ladung zu unserem besonderen Abend-
gottesdienst: einen Moment Atem 
schöpfen, eine biblische Geschichte 
mit anderen Augen sehen und hören, 
Brot und Wein und Traubensaft teilen, 
beten, für sich sein dürfen, mit anderen 
sprechen, und sich erinnern an die Ak-
tion vom Trennen zum Teilen im Oktober 
2017. Abschied und Segen am Schutz-
mantelzelt! Der Chor Zwischentöne un-
ter Leitung von Udo Rüdinger gestaltet 
den Gottesdienst musikalisch.

Christkönig
Familiengottesdienst - am Sonntag, 
12. Oktober wird der Gottesdienst um 
11 Uhr in Christkönig als Kinder- und 
Familiengottesdienst gestaltet. Thema: 
„Kind Gottes“. In diesem Rahmen feiern 
wir auch die Taufe von zwei Kindern. 
Anschließend findet auf dem Kirchen-
vorplatz das Kirchencafé statt, mit der 
Möglichkeit, mit einer Tasse Kaffee oder 
Tee noch etwas zu verweilen. Herzliche 
Einladung dazu!

St. Christina
Dankfeier für Jubelpaare - Für alle 
Paare, die in diesem Jahr 25, 50, 60, 
65 oder sogar 70 Jahre miteinander ver-
heiratet sind, gibt es am Samstag, 11. 
Oktober um 16 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Christina eine feierliche Dankandacht 
mit Musik, Gebet und persönlicher Seg-
nung. Mit dazu gehört im Anschluss 
auch ein kurzer Stehempfang im Pfarr-
haus nebenan.

Das Kirchen-Café in St. Christina ist 
am Sonntag, 12. und 19. Oktober je-
weils zwischen 14 und 17 Uhr geöffnet. 
Vor dem Pfarrhaus von St. Christina 
und bei Regen im Erdgeschoss des 
Pfarrhauses gibt es außer Kaffee und 
selbst gebackenen Kuchen auch Suser 
und Zwiebelkuchen. Sie sind herzlich 
eingeladen, bei Ihrem Sonntagsspazier-

gang vorbei zu schauen und dabei auch 
einen Besuch in der Kirche mit ihrem 
Erntedankschmuck zu machen oder 
bei einem der ausliegenden Impulse 
zum Rosenkranzmonat Oktober inne-
zuhalten. Gerne können Sie auch einen 
Kuchen für die Kaffeepause zuhause 
mitzunehmen.

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum  
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche  ist wie-
der jeden Mittwoch. 

Wir geben das Essen von 11.30 bis 13 
Uhr aus und freuen uns auf alle, die ger-
ne in Gemeinschaft essen. 
Essensbons werden im Foyer  für drei 
Euro verkauft.

Katholische 
Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Das nächste Gruppentreffen der 
Schönstatt-Frauen findet am Diens-
tag, 14. Oktober um 15 Uhr im Heilig 
Geist Stüble statt.

Kraftquelle als Taizé Gebet 
Sonntag, 19. Oktober, 18 Uhr, evangeli-
sche Kirche Bavendorf
Zu einer spirituellen Auszeit in einem 
Taizé Gebet, lädt Sie das Kraftquellen 
Team herzlich ein. Dieses Mal bereiten 
unsere evangelischen Geschwister das 
Taizé Gebet vor und laden alle in die 
evangelische Kirche ein. Lassen Sie sich 
wieder neu Mut, Zuversicht und Kraft 
zusprechen.

„Singen zum Erinnern“ – ein Treff für 
alle, die gerne singen!
Populäre Lieder und Songs aus den 
50er- bis 70er-Jahren.
Am Freitag, 24. Oktober von 15 – 16.30 
Uhr im Familienzentrum „MOMO´s 
WELT“, Alfons-Maurer-Str. 29, 88213 
Ravensburg mit Siegfried Locher und 
Gerhard Hermle. Gemeinsam singen in 
lockerer Atmosphäre bei selber geba-
ckenem Kuchen, Kaffee und Tee.
Ein Projekt des Krankenpflegevereins 
Ravensburg
Herzliche Einladung.

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei-
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, E-Mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder www.se-
genskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, 

Alfons-Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen 
Öffnungszeiten im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 
14.30 – 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19.30 Uhr
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 
9 – 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s Markt-
menue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen: donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat für 
Sie geöffnet: Mittwoch 

von 16.30 – 18 Uhr und Freitag von 18 
– 19.30 Uhr

Katholische
Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
Weißenau
Kath. Pfarramt 
Weißenau
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr

Termine
Änderung der 
Pfarrbüro-Öffnungszeiten
Das Pfarrbüro in Obereschach ist am 
Freitag, 10.  Mittwoch, 15. und am Don-
nerstagnachmittag, 16. Oktober ge-
schlossen.
Das Pfarrbüro in Weißenau ist am Diens-
tag, 14. Oktober geschlossen.
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Offener Nachmittagskaffee 
in Weißenau 
Die Kirchengemeinde Weißenau lädt am 
Donnerstag, 16. Oktober von 14 - 16 Uhr  
ganz herzlich zum Nachmittagskaffee 
im Magdalenensaal in Weißenau ein. 
Bei Kaffee und Kuchen gibt es für alle 
Altersgruppen die Möglichkeit zu Ge-
sprächen und Begegnungen in gemüt-
licher Runde.

Gemeindefest in 
Weißenau am 19. Oktober
Am Sonntag, den 19. Oktober lädt die 
Kirchengemeinde Weißenau wieder 
ganz herzlich zum jährlichen Gemeinde-
fest ein. Das Fest beginnt um 10.30 Uhr 
mit dem Gemeindegottesdienst, 
der in diesem Jahr in der Festhalle 
Weißenau gefeiert wird. Der Musikver-
ein Sternberg Weißenau gestaltet den 
Gottesdienst musikalisch mit und sorgt 
auch beim anschließenden Fest für bes-
te Unterhaltung.
Ab 12 Uhr gibt es unser gemeinsames 
Mittagessen und um ca. 13.15 Uhr ste-
hen verschiedene Darbietungen der Kin-
dergärten St. Norbert und St. Raphael 
auf dem Programm. Nach den Auffüh-
rungen wird in der Halle Kaffee und Ku-
chen angeboten. Die beliebte Tombola 
und der Eine-Welt-Stand unseres Mis-
sionsteams sind auch wieder feste Be-

standteile des Festprogrammes.
Der Erlös des Gemeindefestes ist für 
unsere Partnergemeinde San Bernardo 
in Kolumbien und für ein Projekt in der 
Kirchengemeinde bestimmt.

Kuchenspenden für 
das Gemeindefest erbeten
Für unser Gemeindefest am 19. Okto-
ber bitten wir ganz herzlich um Kuchen-
spenden. Die Kuchen können am Sonn-
tagmorgen in der Festhalle Weißenau 
abgegeben werden.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Katholische 
öffentliche Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: Sonntags nach dem Kindergottes-
dienst, montags von 16.30 bis 18 Uhr

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder liebe. � 1. Johannes 4,21

Sonntag, 12. Oktober
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Dekan Dr. Hauff)

10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
zum Kamerun-Sonntag (Pfarrer Kühn)

10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Kin-
derkirch-Familiengottesdienst (Pfarrer 
Schüz)

11.15 Uhr Evangelische Stadtkirche: 
Kirche mit Kindern

11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Dekan Dr. Hauff)

Samstag, 18. Oktober
19 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Tai-
zé-Gottesdienst

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Zent-
raler Gottesdienst 

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg 

17. Sonntag 
nach Trinitatis, 
12. Oktober

10 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst mit 
Prädikantin Gabriele 
Horn-Merz

Montag, 13. Oktober,
19 Uhr Winterbach: Öffentliche Sit-
zung des Ortswahlausschusses zur 
Prüfung des Wahlvorschlages für die 
Wahl des neuen Kirchengemeinderates
19.30 Uhr Winterbach: KGR-Sitzung im 
Gemeindesaal
 
Dienstag, 14. Oktober
20 Uhr Winterbach: 
Posaunenchorprobe
 

Mittwoch, 15. Oktober
15 Uhr Winterbach: 
Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 16. Oktober
20 Uhr Winterbach: 
Kirchenchorprobe
 
18. Sonntag nach Trinitatis, 
19. Oktober
10 Uhr Winterbach: 
Gottesdienst mit Taufe von Ailin Michelle 
Schindler durch Pfarrer i.R. Claß, Fried-
richshafen
18 Uhr Bavendorf: 
Kraftquelle Taizé Gebet ökumenische 
Feier in der ev. Kirche in Bavendorf

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 
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Jetzt helfen und spenden!
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© Bruchnalski/DEIKE 730R10R2Windiges Herbstwetter 
Was ruft Oscar im stürmischen Herbstwind? 
Trage alle Buchstaben an der richtigen Stelle ein!

Lösung:  Ich lasse gerne Drachen steigen.
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Preisbeispiele Ravensburg

2-spaltig / 70 mm
90 x 70 mm

210,00 €

5-spaltig / 50 mm
228 x 50 mm

375,00 €

2-spaltig / 50 mm
90 x 50 mm

150,00 €

2-spaltig / 40 mm
90 x 40 mm

120,00 €

2-spaltig / 100 mm
90 x 80 mm

300,00 €

1-spaltig /  
120 mm

44 x 90 mm

180,00 €

1-spaltig /  
50 mm

44 x 50 mm

75,00 €

3-spaltig / 35 mm
136 x 35 mm

157,50 €

4-spaltig / 50 mm
182 x 35 mm

300,00 €










